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VORW
ORT

Liebe Kolpingschwestern und
Kolpingbrüder,
liebe Leserinnen und Leser!

Jeden Tag erreichen uns
Nachrichten, die uns herausfordern,
verunsichern oder zum Nachdenken
anregen. Terrorismus,
Klimaveränderungen, die Angst vor
dem Fremden, Rechtsradikalismus,
Krieg, Wirtschaftskrisen, Künstliche
Intelligenz – vieles scheint sich im
Fluss zu befinden.

Bei genauerer Betrachtung
erkennen wir: Fast alle Menschen
eint die Furcht, das zu verlieren, was
sie haben, und einer ungewissen
Zukunft entgegenzublicken. Aber ist
es nicht normal, sich heute zu
fürchten? Wir könnten uns in so
vielen unterschiedlichen Sorgen
verlieren, die jede für sich ihre
Berechtigung haben.
Inmitten dieser stetigen Bewegung
drängt sich uns eine zentrale Frage
auf: Was gibt uns Halt in
stürmischen Zeiten, wenn alte
Gewissheiten ins Wanken geraten?
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Diese Frage berührt neben der gesellschaftlichen Relevanz auch unsere ganz persönliche Resilienz
und unser Wohlbefinden. Wo finden wir Stabilität, wenn sich die äußeren Umstände wandeln? Ist es
unser fester Glaube, die Geborgenheit in unserer Familie, die Verlässlichkeit unserer Freundschaften
oder die tief verwurzelten Werte, die uns leiten? Gerade in solchen Phasen ist es von entscheidender
Bedeutung, sich der eigenen Stärken und der Quellen der Zuversicht bewusst zu werden.

Für uns im Kolpingwerk findet sich die Antwort oft in unserer starken Gemeinschaft und den tief
verwurzelten Werten. Adolph Kolping selbst hat uns vorgelebt, wie wichtig es ist, in Zeiten des
Umbruchs zusammenzuhalten und sich auf bewährte Werte zu besinnen. Wir haben gelernt, dass wir
gemeinsam mehr erreichen können, dass Solidarität nicht nur ein Wort ist, sondern ein Fundament,
auf dem wir uns gegenseitig stützen können. Unsere gesellschaftliche Aufgabe ist es, uns für den
Zusammenhalt einzusetzen, diese Zuversicht in die gesellschaftlichen Debatten zu tragen und
politisch auch Position zu beziehen.

Egal welche Quellen der Kraft und des Vertrauens wir in uns tragen und in unserer Gemeinschaft
finden, um den Herausforderungen der Zeit mit Zuversicht und Standhaftigkeit begegnen zu können:
Wir müssen vernünftig sein und Emotionen als reale Erfahrungen anerkennen, die ernst genommen
werden müssen. Denn die Angst lässt sich nicht einfach ignorieren; sie sucht sich ihren Weg. Nur
wer sich der Furcht stellt, sie anerkennt und aushält, kann sie auch überwinden. Wer diesen Mut
besitzt, ist in der Lage, Hoffnung zu wecken – denn ohne diese Hoffnung können wir nicht bestehen.

Eure
Doris Büning
Diözesanvorsitzende
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Diözesanhauptausschuss tagte in der Sekundarschule Sassenberg
Die Diözesanvorsitzende des Kolpingwerkes im Bistum Münster, Doris Büning, begrüßte am Samstag, den
16.11.2024 insgesamt 74 Kolpingmitglieder aus dem ganzen Bistum und stimmte aufs Thema ein. Schon
seit der Diözesanversammlung im letzten Jahr setzt sich das Kolpingwerk DV Münster aktiv für die
Stärkung unserer Demokratie ein. Die zunehmende Polarisierung unserer Gesellschaft und das Erstarken
rechtsextremer Kräfte haben uns alle alarmiert. Als Kolpingwerk dürfen wir nicht wegschauen, sondern
müssen aktiv handeln. Ein Dank gilt den Kolpingsfamilien für ihre Aktivitäten im vergangenen Jahr. Viele
Kolpingsfamilien haben sich bei Veranstaltungen und Demonstrationen engagiert und dazu aufgerufen,
sich für Demokratie zu positionieren, besonders im Vorfeld der Europawahl und der Landtagswahlen im
Osten. Kolping fördert die Demokratie nicht nur durch seine Bildungsarbeit, sondern auch durch die
Auseinandersetzung mit aktuellen gesellschafts- und kirchenpolitischen Fragestellungen. Das
Kolpingwerk schließt sich der Position der deutschen Bischöfe an: Rechtsextreme Parteien und solche,
die sich am Rande dieser Ideologie bewegen, sind kein Ort politischer Betätigung für Christinnen und
Christen. Alle Kolpingmitglieder müssen sich in ihrem Alltag aktiv für die Gestaltung der Gesellschaft
einzusetzen und für mehr Toleranz und Zusammenhalt werben.

Beschlüsse zu zwei Anträgen
Zwei Anträge wurden vom Diözesanhauptausschuss beschlossen. Der Antrag „Die handwerkliche und
soziale Selbstverwaltung“, eingereicht vom Diözesanvorstand, wurde einstimmig verabschiedet. Viele
Kolpingmitglieder sind ehrenamtlich tätig in Gremien der sozialen und handwerklichen Selbstverwaltung
und nutzen diese Möglichkeiten der demokratischen Beteiligung. Das Kolpingwerk DV Münster setzt sich
verstärkt dafür ein, die Rahmenbedingungen der Selbstverwaltung zu verbessern, die Bekanntheit der
Sozialwahlen und der Kandidatinnen und Kandidaten zu steigern und dieses wichtige demokratische
Mittel zur Partizipation weiter zu stärken. Der Beschluss wurde den Partnern der sozialen
Selbstverwaltung und den Politiker*innen auf Landes- und Bundesebene zur Verfügung gestellt.

Der zweite Antrag „Oasen-Tag für engagierte Frauen der Kolpingsfamilien“, eingereicht von den
Kolpingsfamilien Lüdinghausen und Südlohn, wurde ebenfalls fast einstimmig angenommen. Nach
statistischen Erhebungen liegt der Frauenanteil im Kolpingwerk DV Münster bei rund 42 %. Diese sind in
den Kolpingsfamilien vielfältig engagiert, z.B. im Vorstand, häufig übernehmen sie organisatorische
Aufgaben oder planen Veranstaltungen. Daneben kosten Alltag, Partnerschaft und Beruf viel Kraft. Um
gleichgesinnte Frauen zu treffen, sollen einzelne „Oasen-Tage“ die Möglichkeit bieten, sich
auszutauschen, sich mit Glaubens- oder Lebensthemen auseinanderzusetzen und neue Kraft zu tanken.
Dieser Beschluss befindet sich in der Umsetzung.

Workshops luden zum aktiven Mitwirken ein
Schwerpunkt der Veranstaltung war der Vortrag: „Engagement in Zeiten demokratischer Krisen - eine
Frage der Gerechtigkeit“ von Lena Siepker, Doktorandin am Institut für Politikwissenschaften der
Universität Münster. Im Vordergrund stand die Frage, wie bürgerschaftliches Engagement und
Beteiligung genutzt werden können, um der Demokratiekrise etwas entgegenzusetzen. In der
anschließenden Diskussion und einzelnen Arbeitsgruppen konnte das Thema vertieft werden.

Im Workshop "Harmonie um jeden Preis? - Wie leben/gestalten wir unsere demokratischen Prozesse?“
fanden sich die Teilnehmenden gleich zu Beginn in einem demokratischen Prozess wieder. Die Nachfrage,
ob nicht eine andere Methode für die Kleingruppe gewählt werden könne, wurde als Aufhänger genutzt,
um einen demokratischen Prozess zu verdeutlichen. Die Kolpingmitglieder konnten für oder gegen den
Methodenvorschlag argumentieren und im Abschluss dafür oder dagegen abstimmen.

Im Workshop "Schwarz, orange, bunt! - Leben wir Vielfalt wirklich?“ sollten sich die Teilnehmenden zu
Beginn auf einer Skala aufstellen und aufzeigen, wie vielfältig ihre Kolpingsfamilie ist und wie Vielfalt und
Unterschiedlichkeit gelebt und wertgeschätzt werden. Mit einer ernüchternden durchschnittlichen 1,8
zeigte die Gruppe, dass noch Luft nach oben ist. 

https://www.kolping-ms.de/de-wAssets/docs/organe/dioezesanhauptausschuss/Antrag-an-die-Antragskommission_20241009.pdf
https://www.kolping-ms.de/de-wAssets/docs/organe/dioezesanhauptausschuss/Antrag-an-die-Antragskommission_20241009.pdf
https://www.kolping-ms.de/de-wAssets/docs/organe/dioezesanhauptausschuss/Antrag-Kolping_KF-Suedlohn_KF-Luedinghausen.pdf
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Die anschließende gemeinsame Diskussion wurde besonders von Beispielen aus dem Alltag bereichert.
Zum Abschluss sollte die Gruppe sich erneut zur Frage „wie motiviert seid ihr, euch aktiv in eurer
Kolpingsfamilie für die Vielfalt und die Wertschätzung der Unterschiedlichkeit der Menschen in unseren
Kolpingsfamilien einzusetzen“ an der Bodenskala aufstellen. Das Ergebnis von einer guten 6-7 war für
alle ein motivierendes Ergebnis.

Im Workshop "Demokratische Prozesse leben und schützen" konnten sich die Teilnehmenden in
Aushandlungsprozessen üben. In Diskussionen über demokratische Grundwerte und der Einübung von
Argumentationen entwickelte sich die Erkenntnis, dass die Demokratie wehrhafter vertreten werden kann,
wenn man selbst an Aushandlungsprozessen beteiligt ist. Durch die Teilnahme an einem Prozess wird die
eigene Sprachfähigkeit dazu gesteigert.

Im Workshop "Unsere Gesellinnen und Gesellen 2025" wurde der Frage nachgegangen, welche
Menschen mit den Angeboten des Kolpingwerkes DV Münster erreicht werden und wer mit den Werten
und dem engagierten Handeln der Kolpingmitglieder angesprochen wird. Die Teilnehmenden tauschten
sich darüber aus, welche Rekrutierungsprozesse genutzt werden.

Familientag 2024
Kolping-Familientag begeisterte
Unter dem Motto „Typisch Kolping – tierisch bunt und natürlich orange!“ fand am Samstag, den
07.09.2024 der Kolping-Familientag im Wildpark Frankenhof in Reken im Kreis Borken statt. Schon lange
im Vorfeld war der Tag ausgebucht, über 400 Menschen aus dem gesamten Bistum Münster und darüber
hinaus hatten sich angemeldet. 
Das umfangreiche Programm im Park, der mehr als 400 Tieren ein Zuhause gibt, war besonders auf
Kinder unterschiedlicher Altersstufen zugeschnitten. Es gab eine Rallye mit kniffeligen Fragen und
Experimenten rund um die Themen Natur und Kolping. Die Familien konnten an geführten Futterrunden
und einer Greifvogelschau teilnehmen. Schnuffi, das Maskottchen der Kolpingjugend, war in Lebensgröße
vor Ort und bot sich als Fotomotiv an. Beliebt war das Kinderschminken und Zauberer Juri Volpert
präsentierte Seil- und Kartentricks.
Den Abschluss des Tages bildete ein Familien-Segnungsgottesdienst, der dem Heiligen Franziskus und
seiner Verbindung zu Tieren gewidmet war.
Das Fazit für den Tag fiel positiv aus. Ein Dank gilt den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle, den beteiligten
Diözesanfachausschüssen und weiteren Ehrenamtlichen, die diesen Tag zusammen mit der AG Familie
vorbereitet hatten. Besonderer Dank gilt den Kolpingsfamilien aus Reken, die die Verpflegung für diesen
Tag in Eigenregie organisiert haben.

Weihnachtsaktion des Diözesanverbandes Münster „Frauen in Uganda mit Bildung stärken“ 
Unsere traditionelle Weihnachtsaktion in Zusammenarbeit mit KOLPING INTERNATIONAL widmeten wir in
diesem Jahr Frauen in Uganda, die mit ihren Familien in großer Armut leben.
In Uganda lebt jeder fünfte Mensch in Armut. Meist sind es Frauen und junge Menschen, die weniger
Zugang zu Bildung haben. KOLPING Uganda will 250 von ihnen aus der Armut helfen. In sechsmonatigen
Berufskursen lernen sie schneidern, backen und Konditorwaren herstellen. Mit Abschluss der Kurse
erhalten sie eine zinslose finanzielle Starthilfe. Meist reicht schon ein kleiner Betrag, um dauerhaft auf
eigenen Beinen zu stehen.
Insgesamt brachte die Weihnachtsaktion 528.928 Euro für die 18 beworbenen Projekte von 24
Diözesanverbänden. Damit liegt das Ergebnis 1,2 % niedriger als im Vorjahr. Trotz der schwierigen
Rahmenbedingungen und eines Rückgangs der Spenderzahlen ist das Ergebnis der Weihnachtsaktion
2024 ermutigend und ein Ausdruck starker Gemeinschaft.

https://www.kolping.net/
https://www.kolping.net/
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Kolpinggedenktag - Gebetsruf - Friedensgebet
Im Diözesanvorstand des Kolpingwerks ist das Erschrecken über den Zuwachs an Zustimmung für
rechtspopulistische und teilweise rechtsextremistische bzw. verfassungsfeindlichen Parteien hoch,
welches sich in den Wahlergebnissen und Wahlumfragen zeigt. So entstand der Themenschwerpunkt
„Demokratie fördern“ innerhalb des Diözesanverbandes. Dies Thema wurde für die diesjährigen Liturgien
24/25 in der Überschrift „Würde unantastbar“ aufgegriffen. Die unantastbare Würde eines jeden
Menschen, die von Gott verliehen wird, zieht sich durch alle Liturgievorschläge.

Gebetsruf ununterbrochen seit den 1950igern
Der Gebetsruf wurde in den 1950iger Jahren als Gebetskette ins Leben gerufen. An jedem Werktag betet
ihn eine andere Kolpingsfamilie vor Ort, mal innerhalb einer Eucharistiefeier, mal als Wortgottesdienst.
Ursprüngliches Ansinnen war das Gebet um Geistliche Berufe und die Seligsprechung Adolph Kolpings
(1991 erfolgt). In den vergangenen Jahren wurde das Gebetsanliegen ausgeweitet, unter anderem auf
die Erneuerung der Kirche.

Kolpingsfamilien treten für den Frieden ein
Rund um den 3. Oktober jedes Jahres verbindet das Friedensgebet unsere Bezirksverbände
untereinander und mit dem Internationalen Kolpingwerk sowie der ganzen Welt. Adolph Kolping sagt
„Keiner vergesse über die Weltpolitik die Gottespolitik, damit er Frieden behalte“. In diesem Sinne treten
auch die Kolpingsfamilien für den Frieden ein, Frieden, den wir persönlich immer wieder brauchen und
den die Welt um uns herum dringender braucht denn je. Unser persönliches Zeugnis ist gefragt und
unser ganzer Einsatz, damit Menschen wirklich in Frieden leben können.

Kolpingtag 2025: Schwarz - orange - bunt - Zusammen sind wir Kolping 
Das Kolpingwerk Diözesanverband Münster war beim großen Jubiläumsfest in Köln vertreten. Gemeinsam
mit tausenden Kolpinggeschwistern aus dem gesamten Bundesgebiet feierte der Verband 175 Jahre
Kolping Deutschland – mit Gottesdiensten, Musik, Begegnungen und einem vielfältigen Programm für alle
Generationen.
Mit mehr als 250 Teilnehmer*innen waren die Kolpingfamilien aus dem Bistum Münster stark vertreten.
Hinzu kamen noch die Kolpingjugend mit über 80 Personen und 25 Mitarbeiter*innen aus der
Geschäftsstelle des Kolpingwerks DV Münster, 20 Teilnehmende aus dem Diözesanvorstand und einer
Handvoll Kolleg*innen aus dem Verbandssekretariat. Das Jubiläum hat eindrucksvoll gezeigt, wie
lebendig und vielfältig Kolping auch heute ist. 
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https://www.kolping-ms.de/de-wAssets/docs/download/geistliches-in-wort-und-lied/Wuerde-Unantastbar_final.pdf
https://www.kolping-ms.de/de-wAssets/docs/download/geistliches-in-wort-und-lied/Wuerde-Unantastbar_final.pdf
https://www.kolping-ms.de/de-wAssets/docs/geistliches/Gebetruf-Kalender-2025.pdf
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2.1 Sitzungen
Im Berichtszeitraum traf sich der Diözesanvorstand zu sechs teils mehrtägigen Sitzungen.

2.2 Aufwandsentschädigung für Gremienmitglieder
Wer im Präsidium, Diözesanvorstand oder im Rechtsträger mitwirkt, kann seit dem 01.01.2023 für sein
ehrenamtliches Engagement im Rahmen der steuerfreien Ehrenamtspauschale eine Aufwandserstattung
erhalten. Sollte der Erstattungsanspruch jenseits der steuerfreien Ehrenamtspauschale liegen, greift die
Ehrenamtspauschale als Höchstgrenze oder die Begünstigten schließen mit dem Rechtsträger einen
Arbeitsvertrag im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses ab. Der Erstattungsanspruch
kann auch durch eine Spendenbescheinigung geltend gemacht werden. Auf den Erstattungsanspruch
kann auch verzichtet werden.

2.3 Bericht aus dem Präsidium
Das Präsidium ist der geschäftsführende Vorstand. Inhaltlich stehen deshalb die Vor- und Nachbereitung
der Diözesanvorstandssitzungen im Mittelpunkt der Beratungen, aber auch die politische Begleitung und
Vorbereitung von Beschlüssen für den Rechtsträger und seine Einrichtungen. Die Zusammenarbeit mit
dem Diözesanvorstand und auch mit dem Vorstand des Rechtsträgers funktionieren reibungslos. Das
Präsidium tagte im Berichtszeitraum überwiegend in Videokonferenzen. 
Am 16.03.2025 verabschiedete das Bistum Münster Bischof Dr. Felix Genn nach 16 Jahren im Amt mit
einem festlichen Gottesdienst in den Ruhestand. Im Rahmen der Feier wurde bekannt gegeben, dass
Papst Franziskus das Rücktrittsgesuch des Bischofs angenommen hat.
Im Anschluss an den Gottesdienst kamen rund 1.000 Menschen in der Halle Münsterland zusammen, um
Bischof Genn zum Geburtstag zu gratulieren und ihm für seinen langjährigen Dienst zu danken. Das
Diözesankomitee, dem auch das Kolpingwerk angehört, würdigte insbesondere seine Fähigkeit,
Zwischentöne wahrzunehmen, und seine Offenheit für notwendige Veränderungsprozesse. Auch das
Diözesanpräsidium des Kolpingwerkes sprach Bischof Genn persönlich Dank und Anerkennung für seinen
unermüdlichen Einsatz aus.
Das Präsidium hat sich im Berichtszeitraum mit den Präsidien der Diözesanverbände  Paderborn und
Essen zum intensiven Austausch getroffen. 

2.4 Stellungnahmen des Diözesanvorstandes
Appell des Diözesanvorstandes: Ausschluss jeglicher Zusammenarbeit mit der AfD
Kolpingwerk und Kolpingjugend im Diözesanverband Münster verurteilten in einer Stellungnahme vom
31.01.2025 das Verhalten der Unionsfraktion im Bundestag und appellierten an die in politischer
Verantwortung stehenden Mitglieder des Kolpingwerks, sich klar gegen eine Zusammenarbeit mit der
Alternative für Deutschland (AfD) zu positionieren. 

Der Beschluss führte zu konstruktiven, offenen und positiven Gesprächen zwischen Vorstandsmitgliedern
des Kolpingwerks DV Münster und Bundestagsabgeordneten der CDU. Der Dialog mit allen
demokratischen Akteuren soll auch in Zukunft fortgesetzt werden. Als Kolpingwerk DV Münster sehen wir
uns als Ort des Austausches, des demokratischen Aushandelns und des Dialogs.

Fernab aller Meinungsunterschiede, Beurteilungen und Differenzen steht das Kolpingwerk als
katholischer Sozialverband für einen offenen, ehrlichen und demokratischen Meinungsaustausch
zwischen Bürger*innen, Verbänden, Gewerkschaften, NGOs, Kirchen und Politik, der gerne auch
demokratischen Streit und Dissens beinhalten und aushalten darf. Gerade das demokratische Ringen um
die besten Lösungsansätze, der Austausch von Perspektiven sowie respektvoll geführte Diskussionen
sind Stärken unseres politischen Systems und unabdingbar für ein wertschätzendes Miteinander.
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Darüber hinaus haben wir als Kolpingwerk DV Münster das große Engagement unserer Kolpingsfamilien
zur Bundestagswahl 2025 wahrgenommen, für das wir uns ausdrücklich bedanken wollen. Eine Vielzahl
von Veranstaltungen seien es Vorträge, Diskussionsabende mit Lokalpolitiker*innen, Workshops,
Demonstrationen und/oder der Aufruf „wählen zu gehen“ haben in unseren Kolpingsfamilien und in
unseren Regionen stattgefunden.
Viele Kolpinggeschwister engagieren sich darüber hinaus in der Kommunalpolitik und gestalten
Lokalpolitik aktiv mit.
Das Engagement der Kolpingsfamilien vor Ort als Teil der demokratischen Zivilgesellschaft, die neben
Glaubensfragen immer auch politische Aspekte beinhalten, sind elementar für unser demokratisches
System. Im Gegensatz zu anderen Staatsformen basiert Demokratie auf Beteiligung: Sie ist auf den
freiwilligen Einsatz und die Rückmeldungen ihrer Bürger*innen angewiesen.   Die Arbeit und das
Engagement der Kolpingsfamilien geht damit über die Ortsgrenzen hinaus und leistet einen Beitrag zu
unserer Demokratie im Allgemeinen und unserem Verband im Besonderen.

Zusammen Demokratie stärken – Ein Aufruf zur Verantwortung
Die anstehende Bundestagswahl ist eine entscheidende Wegmarke. Jede Stimme zählt – für eine Zukunft,
in der Demokratie lebendig bleibt und Extremismus keinen Raum findet. Deshalb haben wir eine
Sammlung zur Unterstützung der bildungspolitischen Arbeit in den Kolpingsfamilien und Ortsgruppe
zusammengestellt, verbunden mit dem Wunsch: Nutzt die Angebote, Handreichungen, Argumentations-
und Arbeitshilfen, damit wir weiterhin zusammen Demokratie stärken. 

Deutschland hat gewählt: Ein Kommentar zur Bundestagswahl wurde auf der Homepage veröffentlicht
Deutschland hat gewählt. Mit einer Wahlbeteiligung von 82,5% erreichte diese den höchsten Wert seit 38
Jahren. Neben der CDU als stärkste Kraft, zogen SPD, Bündnis 90 die Grünen, die Linke und die AfD in
den Bundestag ein. FDP und BSW scheiterten an der 5% Hürde. Bei der Bundestagswahl 2021 erzielte
die AfD noch 10,3 % der Stimmen (Bundestagswahl 2021: Endgültiges Ergebnis - Die
Bundeswahlleiterin). Keine vier Jahre später hat sich dieser Prozentwert mehr als verdoppelt und liegt
aktuell bei 20,80 %.

Erklärungsversuche für das Erstarken antidemokratischer Tendenzen lassen sich dabei nicht auf einen
Grund reduzieren. Vielmehr ist es ein Zusammenspiel aus mehreren Faktoren wie bspw. einer
Repräsentationskrise, Des- und Fehlinformationen auf Social-Media, mangelnder politischer
Kommunikation, antidemokratischer Ideologieelemente, gefühlter und/oder erlebter Ordnungs- und
Sicherheitsverluste sowie populistischer Verkürzungen und Rhetoriken im Themenbereich der Migration
und Integration während des Wahlkampfes.

Mit Blick auf diese Entwicklung bekräftigen wir unsere im Antrag vom November 2023 verabschiedete
Forderung und zitieren: „Das Kolpingwerk DV Münster als katholischer Sozialverband mit seinen
Tätigkeitsfeldern in den Gremien der sozialen und handwerklichen Selbstverwaltung macht darauf
aufmerksam, dass eine Grundlage für das Erstarken autoritärer Akteure in Politik und Gesellschaft immer
auch ökonomische Aspekte waren und sind. Mangelnde Chancengerechtigkeit, ungleiche
Lastenverteilung, der Abbau von Arbeitnehmer*innenrechten, die Kürzung von Sozialleistungen,
empfundene oder faktische Benachteiligung und vieles mehr spielen über alle sozialen gesellschaftlichen
Schichten hinweg antidemokratischen Akteuren und Strukturen in die Hände. Wir weisen darauf hin, dass
die Wichtigkeit ökonomischer Aspekte, nicht überbetont werden kann. Vor diesem Hintergrund sind auch
die soziale und die handwerkliche Selbstverwaltung zu nennen, die als partizipative Instrumente der
demokratischen Mitgestaltung zu stärken sind.
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Im Wahlkampf wurde zudem deutlich, dass aufgeheizte Debatten zunahmen, die die Grenzen
demokratischer Auseinandersetzung überschritten; Wahlhelfer*innen verschiedener Parteien wurden
gestört oder angegriffen, auch Parteibüros waren Ziel von Attacken. Diese ausschließlich den autoritären
Strömungen zugutekommende Entwicklung, beobachten wir als Kolpingwerk DV Münster mit Sorge.

Neben aller Kritik und Meinungsverschiedenheit der demokratischen Parteien untereinander, neben all
den Differenzen und unterschiedlichen Lösungsansätzen gilt es, sich unter Demokrat*innen nicht als
Feinde, sondern als Konkurrenten um die bestmöglichen Antworten auf die politischen Fragen zu
bergreifen. Hierzu gehört sowohl ein demokratischer Streit und die Formulierung von Kritik und Dissens
als auch der Respekt und die Kompromissbereitschaft. Weitergehend ist essenziell, die Gefahr von
antidemokratischen Strömungen für unsere Demokratie ernst zu nehmen und ihre verschiedenen
Ausprägungen zu benennen, ohne sie miteinander zu relativieren. „Wir müssen uns als Demokrat*innen
wehrhaft gegenüber antidemokratischen Akteuren und menschenfeindliche Ideologien machen, das heißt
ihnen entschlossen entgegenzutreten, ihnen ihre Grundlagen zu entziehen und wenn nötig, sie mit allen
Mitteln der Rechtsstaatlichkeit zu bekämpfen.

Wir fordern von der nächsten Bundesregierung die vielfältigen Problemlagen und Herausforderungen in
unserer Gesellschaft anzugehen. Aufbauend auf unseren Impulsen zur Bundestagswahl, sehen wir es als
erforderlich, die europäische Integration voranzutreiben, den Klimaschutz auszubauen, die Familien- und
Bildungspolitik im Sinne der vielfältigen Familienmodelle und Bildungschancen zu stärken und die schon
erwähnten ökonomischen Aspekte in den Blick zu nehmen. Auch auf die Fragen der innen- und
außenpolitischen Sicherheit, sowie die Herausforderungen der Migrationsbewegungen, der Integration
und des Fachkräftemangels müssen demokratische Antworten gefunden werden. Daneben gilt es das
Ehrenamt als Säule einer funktionsfähigen Demokratie zu erleichtern und zu fördern.
Zur Bewältigung dieser Aufgaben ist ein offener, transparenter und respektvoller Dialog zwischen
Bürger*innen, Verbänden, Unternehmen und Politik erforderlich und unverzichtbar, für den wir als
Kolpingwerk DV Münster stehen und eintreten.

2.5 Themen – Schwerpunkte – Aktivitäten des Diözesanvorstandes
Veränderung pastoraler Räume im Bistum betrifft auch Kolpingsfamilien
Das Bistum errichtet neue pastorale Räume, in denen Pfarrgemeinden zusammengefasst werden. Sie
haben ihre Arbeit zum 01.01.2024 begonnen. Die pastoralen Räume umfassen immer mehrere
Gemeinden. Die Dekanate werden mittelfristig abgeschafft, erhalten bleiben die Kreisdekanate, die
meistens deckungsgleich mit unseren Regionalverbänden sind. Der Diözesanvorstand hat sich mit den
Veränderungen aus Sicht des Kolpingwerkes beschäftigt. Handlungsbedarf besteht – wo gewünscht – für
Bezirksverbände. Sie könnten die Neustrukturierung für notwendige Umstrukturierung oder Abschaffung
nutzen. Austauschtreffen können sinnvoll sein, um sicherzustellen, dass KOLPING in den neuen
Strukturen vertreten ist.

Arbeitsgruppe zu Kassierer*innen in Kolpingsfamilien legt Zwischenbericht vor
Einige Kolpingsfamilien beklagen, dass es schwieriger wird, Personen für das Wahlamt der Kassiererin
oder des Kassierers zu gewinnen. Erwartet werden Kenntnisse in der elektronischen Bearbeitung der
Aufgaben (PC, Elektronische Liste der Mitglieder mit allen erforderlichen Daten für die erforderlichen
Buchungen, Online-Banking, usw.). Der Diözesanvorstand will verstärkt Schulungen anbieten, aber auch
Angebote zur Einarbeitung in die eVewa-Software durch den Bundesverband erwirken. Grundsätzlich regt
der Vorstand an, zu prüfen, ob die Aufgabe an ein Steuerbüro oder an eine  Honorarkraft mit fachlichem
Hintergrund abgegeben werden kann. Aus Sicht des Vorstandes ist die Aufgabe nicht zwingend an ein
Wahlamt gebunden. 
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Mitgliederkampagne startet auf Diözesanversammlung 
„Wirkt – Gemeinsam mehr erreichen!“, so lautet unsere neue Mitgliederkampagne, die auf der
Diözesanversammlung startet. Denn: Eine Mitgliedschaft bei Kolping ist mehr als nur ein Beitritt zu einem
Verein. Es ist das Versprechen, Werte wie Solidarität, Gemeinschaft und soziales Engagement aktiv zu
leben. So unterstützen sie mit ihrer Mitgliedschaft unser Engagement zu den Themen, die uns wichtig
sind: Arbeitswelt und Soziale Selbstverwaltung, Familie und das Miteinander der Generationen,
Internationale Partnerschaftsarbeit und Glaube und Kirche.
Die Kampagnenmaterialien gibt es für alle Delegierten auf der Diözesanversammlung. 

Ehrenamtspreis 2025 
"Wirkt. Wir. Hier. Jetzt." Seit 2023 verweist das Motto unseres damaligen Kolpingtages auf den
Ehrenamtspreis. Das gemeinsame Engagement unserer Mitglieder ist das Herzstück unseres Verbandes
in all seinen Ebenen – und das möchten wir würdigen. Mit dieser Auszeichnung ehren wir
Kolpingsfamilien für Projekte, Initiativen und ihr Gesamtengagement. Nur ihr Einsatz gibt Kolping vor Ort
ein Gesicht.
Der Ehrenamtspreis WIRKT ist nicht nur eine Anerkennung der großartigen Arbeit unserer
Kolpingsfamilien, sondern auch eine Gelegenheit, sie und ihre Projekte ins Rampenlicht zu rücken und
andere zu inspirieren. Er würdigt ihr Engagement in seiner ganzen Vielfalt und soll sie feiern. Wir
möchten zeigen, was durch Engagement bewirkt werden kann und wie sehr unsere Kolpingsfamilien das
Kolpingwerk im Bistum Münster mit Leben füllen. 
Der Ehrenamtspreis ist mit 500 EUR dotiert. 
Kolpingsfamilien konnten sich nicht selbst auf den Preis bewerben. Alle Regional-, Kreis- und
Bezirksvorstände konnten Kolpingsfamilien aus ihrer Region für den Ehrenamtspreis nominieren.
Nominierungen waren bis zum 14.07.2025 möglich. Das Präsidium ist die Jury für den Preis. Es wurden
insgesamt 12 Kolpingsfamilien nominiert. Die Preisverleihung findet im Rahmen der
Diözesanversammlung statt.

Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme in Vorständen
In einem Studienteil ging der Vorstand der Frage nach, wie die Bereitschaft zur
Verantwortungsübernahme in unseren Vorständen der Kolpingsfamilien ist und welche
Unterstützungsmöglichkeiten der Diözesanverband anbieten kann. Als Gesprächspartnerin stand Frau
Prof. Dr. Edith Hansmeier von unserer Kolping-Hochschule zur Verfügung. Der Vorstand möchte das
Thema im Rahmen der Diözesanversammlung zusammen mit den Vorständen aus unseren
Kolpingsfamilien im Schwerpunkt diskutieren. 

Geschäftsstelle und Bildungsstätte erfolgreich nach „Zukunft einkaufen“ rezertifiziert
Zum Jahresende 2024 haben die Umweltteams der Geschäftsstelle des Kolpingwerk Diözesanverband
Münster und der Kolping-Bildungsstätte Coesfeld ihre überarbeiteten Umwelterklärungen vorgelegt.
Nach der Verabschiedung durch die jeweiligen Gremien wurden sie im Audit durch Thomas Kamp-
Deister, Verantwortlicher des Bistums für „Zukunft einkaufen“, bestätigt. Die erfolgreiche Rezertifizierung
wurde nun mit der feierlichen Übergabe von Urkunden und Plaketten gewürdigt.

Für die Kolping-Bildungsstätte ist es bereits die zweite, für die Geschäftsstelle des Kolpingwerk
Diözesanverband Münster sogar die dritte erfolgreiche Rezertifizierung. Beide Einrichtungen setzen ihr
Engagement für nachhaltiges Wirtschaften im Rahmen des Programms „Zukunft einkaufen“ konsequent
fort. Wir freuen uns, dass wir in den vergangenen Jahren sowohl kleine als auch größere Schritte
umsetzen konnten, um unser Einkaufsverhalten weiterhin an ökosozialen Kriterien auszurichten. 
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Bei der Rezertifizierung wurde deutlich, dass unser Umweltmanagement im Alltag fest verankert ist.
Kolleginnen und Kollegen berücksichtigen Nachhaltigkeitsaspekte wie Regionalität oder den Verzicht auf
Verpackungsmüll bei vielen alltäglichen Beschaffungsentscheidungen. Zudem sind zahlreiche positive
Veränderungen erst im Rahmen der Rezertifizierung dokumentiert worden.
Seit vielen Jahren nehmen Geschäftsstelle und Bildungsstätte am Umweltmanagement-System teil und
sind auf Level 2 zertifiziert. Die Umweltprogramme von Bildungsstätte und Geschäftsstelle sind auf den
jeweiligen Websites abrufbar. 

Mein Nachlass bewegt - Zusammen sind wir Kolping
Die neue Stiftungsbroschüre des Kolpingwerkes DV Münster will dazu einladen, sich mit
Testamentsfragen zu beschäftigen und für sich persönlich festzulegen, ob man die Kolping-Stiftung im
eigenen Testament bedenken will.

Zum Tag des Ehrenamtes: Ein riesiges Dankeschön an alle!
Der Diözesanvorstand dankte zu dem Tag des Ehrenamtes allen freiwillig Engagierten in unserem
Diözesanverband. „Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um euch von ganzem Herzen zu danken. Eure
Hingabe, euer Einsatz und euer Engagement in den Kolpingsfamilien machen nicht nur einen Unterschied
– ihr seid der Unterschied!“

Dank unserer Mitglieder erreichen wir, was sonst undenkbar wäre:
Gemeinschaft stärken
Projekte wachsen lassen
Menschen in den Mittelpunkt unseres Handels stellen

Freiwilliges Engagement ist von unschätzbarem Wert. Jede geschenkte Stunde, jeder eingebrachte
Gedanke und jedes freundliche Lächeln zeigen, was es bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und
füreinander da zu sein. Menschen, die sich mit Tatkraft und Mut für andere einsetzen, machen jeden Tag
aufs Neue deutlich, wie viel Kraft in Solidarität steckt. Sie beweisen: Die Welt wird durch freiwilliges
Engagement ein Stück heller.
Solche Haltung verdient größte Wertschätzung – und macht Hoffnung.

Das Kolping-Willkommenspaket kann kostenfrei angefordert werden
Wir freuen uns, unser überarbeitetes Willkommenspaket für neue Vorstandsmitglieder vorzustellen.
Dieses Paket ist speziell dafür konzipiert, den Einstieg in ehrenamtliche Tätigkeiten im Vorstand oder
Leitungsteam zu erleichtern. 

Was ist im Willkommenspaket enthalten?
Das 1x11 für Vorstände

Ein interaktives PDF, das mit vielen nützlichen Informationen und wertvollen Kontakten gefüllt ist.
Es bietet eine gute Unterstützung und Orientierung

Nützliche Materialien und Informationen
Speziell auf die Bedürfnisse von Vorstandsmitgliedern in Kolpingsfamilien zugeschnitten, um den
Start zu erleichtern und in der Arbeit zu unterstützen.

Kolpingsfamilien können das Willkommenspaket kostenlos im Verbandssekretariat anfordern. Dies ist
eine gute Gelegenheit, um bestens vorbereitet und mit wertvollem Wissen ausgestattet eine
ehrenamtliche Tätigkeit zu beginnen.
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Offene Forderungen des Bundesverbandes gegenüber Kolpingsfamilien 
Der Bundesverband stellt regelmäßig eine Liste offener Beitragsforderungen gegen Kolpingsfamilien in
unserem Bistum zur Verfügung. Der Zuschuss des Bundesverbandes an den Diözesanverband wurde
bisher anteilig um die Beitragsrückstände gekürzt. Dieses Verfahren wurde zwar durch den
Bundesverband beendet, die Finanzierung der unterschiedlichen Ebenen im Kolpingwerk hängt aber
weiterhin von der Zahlungsmoral der einzelnen Kolpingsfamilien ab.

Paritätische Besetzung von Gremien
Das Kolpingwerk strebt eine möglichst gleichmäßige Besetzung aller Organe und Gremien mit Männern
und Frauen an (geschlechterparitätische Gremienbesetzung). In unseren Gremien sind Frauen aktuell
unterrepräsentiert. Der Diözesanvorstand setzt sich kontinuierlich für die geschlechterparitätische
Gremienbesetzung ein.

Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien
BUB, Begleitung und Beratung, ist ein niederschwelliges Kurzzeitcoaching, das Vorstände dabei
unterstützt, ihr Ehrenamt weiterzuentwickeln und ihre Kolpingsfamilie fit für Veränderungen zu machen.
Im Berichtszeitraum haben 10 Kolpingsfamilien eine Begleitung begonnen. Die meisten Vorstände
bevorzugen eine bedarfsorientierte Begleitung, die sich über einen Klausurtag oder ein
Klausurwochenende erstreckt. Zwei Vorstände haben eine prozessorientierte Begleitung angeschlossen
– eine längerfristige Begleitung, die sich zeitlich auf 1 – 1,5 Jahre ausdehnen kann.

Das Team der Praxisbegleiter*innen besteht aktuell aus sechs Mitgliedern. Zwei neue
Praxisbegleiterinnen, die die Ausbildung noch abschließen müssen, ergänzen das Team. Die Leitung
obliegt Peter Wapelhorst (ehrenamtliche Leitung) und Sonja Wilmer-Kausch (hauptberufl. Leitung). 
Das bundesweite Austauschtreffen der Diözesanverantwortlichen für BUB fand am 18.01.20205 als
Videokonferenz statt.
In der BUB-Steuerungsgruppe auf Bundesebene ist der Diözesanverband Münster durch Sonja Wilmer-
Kausch vertreten.

Kolpingsfamilie der Kolpinggruppen
Bereits vor einigen Jahren hat das Präsidium eine neue Kolpingsfamilie gegründet, die Kolpingsfamilie
der Kolpinggruppen im Bistum Münster. Im Falle der Auflösung von Kolpingsfamilien wollen nicht alle
Mitglieder in eine benachbarte Kolpingsfamilie wechseln oder als Einzelmitglied im Kolpingwerk
verbleiben. Formal werden die Teilnehmenden Mitglied in der Kolpingsfamilie der Kolpinggruppen.
Vorstand und Kassenführung werden dann nicht mehr benötigt. Den Vorstand der Kolpingsfamilie der
Kolpinggruppen bildet das Präsidium.

Mit der Änderung der Satzung des Diözesanverbandes Münster wurde 2023 die Einzelmitgliedschaft auf
Diözesanebene geschaffen. Mit dieser neuen Mitgliedsform erübrigt sich die Kolpingsfamilie der
Kolpinggruppen, weil so zwei verwaltungsgleiche Mitgliedschaften nebeneinander bestehen. Deshalb soll
die Kolpingsfamilie der Kolpinggruppen noch in diesem Jahr aufgelöst werden. Der Diözesanvorstand hat
festgestellt, dass die Art der Mitgliedschaft keine Auswirkung auf die Organisationsform Kolpinggruppe
hat. Kolpinggeschwister, die nach der Auflösung ihrer Kolpingsfamilie in einer Kolpinggruppe
zusammenbleiben möchten, können das auch weiterhin unter bekannten Konditionen tun. Einzig die
Verwaltungsart ändert sich, indem sie nicht mehr Mitglied in einer übergeordneten Kolpingsfamilie
werden, sondern Einzelmitglieder auf Diözesanebene. 
Kolpingmitglieder, denen die örtliche Gemeinschaft nach Auflösung ihrer Kolpingsfamilie fehlt und die
sich regelmäßig weiter treffen wollen, können weiterhin eine Kolpinggruppe bilden. 
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Jährliche Kolping-Wallfahrt nach Eggerode
Der Diözesanvorstand hat bereits 2019 beschlossen, die Frauenwallfahrt künftig stärker als diözesane
Veranstaltung herauszustellen und die Koordinierung und Begleitung durch den Diözesanfachausschuss
„Kirche mitgestalten“ sicherzustellen. Nach vielen Jahren auf dem Annaberg in Haltern am See, fand
2019 erstmals die Wallfahrt in Eggerode statt. 
Nach über 40-jähriger Tradition wurde die ehemalige Frauenwallfahrt 2023 offiziell in Kolpingwallfahrt
unbenannt, zu der auch Männer herzlich willkommen sind. Zahlreich folgten die Kolpinggeschwister
dieser Einladung.
Unter dem Motto „Würde unantastbar“ stand die diesjährige Kolpingwallfahrt am 27.05.2025. 

2.6 Ehrungen
Theodor-Kochmeyer-Medaille
./.

Silbernes Ehrenzeichen
Beatrix Becker, Kolpingsfamilie Recklinghausen-Zentral
Klemens Nolte, Kolpingsfamilie Coesfeld
Reiner Engelmann, Kolpingsfamilie Haltern 
Christopher Eing, Kolpingsfamilie Wessum

Ehrennadel „Münsteraner Dom“ (Kolpingsfamilie)
Günther Hemmers, Kolpingsfamilie Goch
Paul Goossens, Kolpingsfamilie Goch
Leo Vornhusen, Kolpingsfamilie Vechta-Zentral
Agnes Lansing, Kolpingsfamilie Südlohn
Theo Wegener, Kolpingsfamilie Steinfeld
Gertrud Schwietering, Kolpingsfamilie Wüllen
Hermann-Josef Haveloh, Kolpingsfamilie Wüllen
Marianne Mende, Kolpingsfamilie Osterwick
Bernd Schwarzkopf, Kolpingsfamilie Osterwick
Franz-Josef Niehüser, Kolpingsfamilie Osterwick
Dieter Nabel, Kolpingsfamilie Osterwick
Mechthild Isfort, Kolpingsfamilie Osterwick
Marlies Dirkmann, Kolpingsfamilie Olfen

Ehrennadel „Münsteraner Dom“ (Regionen)
./.

Ehrennadel „Münsteraner Dom“ (Diözesanverband)
./.

Ehrenurkunde
Ulrich Ahlrichs, Kolpingsfamilie Vechta -Zentral e.V.
Georg Büssing, Kolpingsfamilie Cloppenburg
Christel Weitenberg, Kolpingsfamilie Walsum-Aldenrade
Alfons Völkerding, Kolpingsfamilie Mühlen
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Aktuell (Stand: 31.12.2024) hat das Kolpingwerk Diözesanverband Münster 32.333 Mitglieder in 225
Kolpingsfamilien. 

Die Mitglieder verteilen sich wie folgt auf die Regionen: 

1.Region Coesfeld                       6.272 Mitglieder 

2.Region Oldenburg                    5.675 Mitglieder 

3.Region Steinfurt                       5.261 Mitglieder 

4.Region Borken                          4.769 Mitglieder 

5.Region Warendorf                    4.501 Mitglieder 

6.Region Recklinghausen           2.519 Mitglieder 

7.Region Kleve                            2.422 Mitglieder 

8.Region Wesel                               762 Mitglieder 

9.Einzelmitglieder DV MS              152 Mitglieder

Im Jahre 2004 hatte das Kolpingwerk Diözesanverband Münster mit 44.170 Mitgliedern in seiner 166-
jährigen Geschichte seine höchste Mitgliederzahl überhaupt. Seitdem haben wir jährlich im Schnitt etwa
1 Prozent pro Jahr Mitglieder bis zum Jahr 2019 verloren. Dann kam Corona und die Verluste erhöhten
sich im Jahre 2020 auf 2,56 Prozent, im Jahre 2021 auf 2,93 Prozent und im Jahre 2022 auf 4,01
Prozent. Im Jahre 2023 verringerte sich der Verlust auf 2,46 Prozent und wir hatten die Hoffnung, dass
dies schon eine Normalisierung sein würde. Leider hat sich dies im Jahre 2024 nicht bestätigt und der
Verlust betrug 3,79 Prozent. Die bisherige Entwicklung im Jahre 2025 lässt aber hoffen, dass eine
weitere Reduzierung des Verlustes eintritt. 

Seit 2010 hat das Kolpingwerk Diözesanverband Münster 22,48 Prozent seiner Mitglieder verloren, das
Bistum Münster 17,44 Prozent seiner Mitglieder. Als christlicher Sozialverband müssen wir diese
Entwicklung mit im Blick haben, da unsere Mitglieder überwiegend aus diesem Milieu stammen. 
Die aktuelle Sinus-Studie, die sich mit den Milieus in Deutschland beschäftigt, zeigt auf, dass in den drei
Milieus, aus denen die Mitglieder des Diözesanverbandes überwiegend stammen, nur noch 31 Prozent
der Bürger Deutschlands vertreten sind (Konservatives Gehobenes Milieu 11 %, Traditionelles Milieu 
9 % und Nostalgisch Bürgerliches Milieu 11 %).  

Beide Entwicklungen zusammen machen es schwierig neue Mitglieder zu gewinnen. Aber mit dem neuen
Leitbild, das erstmals offen ist für alle Menschen, die das Leitbild bejahen, dürfen wir hoffnungsvoll in die
Zukunft schauen. 
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Weiter interessante Einblicke gewähren die nachfolgenden Tabellen und Diagramme. 

I Diagramm “Größe der Kolpingsfamilie / Anzahl der Mitglieder”
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II Diagramm “Anteil von Frauen und Männern in den Kolpingsfamilien

Im Jahre 2004 waren 64,87 % unserer Mitglieder männlich und 35,13 % weiblich. 
Im Jahre 2024 waren 57,37 % unserer Mitglieder männlich und 42,63 % weiblich. 
In den Gremien ist dieser Prozess leider noch nicht angekommen. 
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III Diagramm “Entwicklung der Altersstruktur der Mitglieder”
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Mitglieder 2024: 32.333 in 225 Kolpingsfamilien. Davon 5.756 Mitglieder (2004 = 7.094) im Alter der
Kolpingjugend (bis 29 Jahre). Mit Stand 10.07.2025 ist die Anzahl der Mitglieder auf 32.526 leicht
gestiegen. 
2004 betrug der Altersdurchschnitt im DV Münster 50,91 Jahre – im Jahre 2024 lag er bei 55,97 Jahre
(jünger als 2023 mit 56,03 Jahren). 

Auflösung
Kolpingsfamilien werden u.a. auch bei Fragen zu Fusion, Beitritt oder Auflösung begleitet und unterstützt.
Auch wenn sich das Kolpingwerk Diözesanverband Münster der aktuellen Entwicklung im Kolpingwerk
Deutschland in Bezug auf Auflösung von Kolpingsfamilien nicht entziehen kann, lässt sich doch anmerken,
dass wir ausgehend von der Gesamtsituation optimistisch sein können. Im Berichtszeitraum haben sich
folgende Kolpingsfamilien aufgelöst: Wachtendonk (31.12.2024), Greven (31.12.2024), Ibbenbüren
(31.12.2024), Kalkar (31.12.2024), Liesborn (31.12.2024), Rodde (31.12.2024), Oer (31.12.2024),
Rumeln-Kaldenhausen (30.04.2024) und Ostenfelde (30.04.2025). 

Fusion und Beitritt 
Die Kolpingsfamilien Selm und Bork haben im Berichtszeitraum fusioniert und bilden nun die
Kolpingsfamilie Bork-Selm. 
Im Kreisverband Warendorf haben die Bezirke Oelde, Ahlen und Beckum die Fusion beschlossen und
bilden nun den gemeinsamen Bezirk Beckum. 

Kolpinggruppen 
Im Berichtzeitraum haben sich sowohl in Liesborn als auch in Greven Kolpinggruppen aus den
aufgelösten Kolpingsfamilien zusammengefunden.

Jubiläen
Die Kolpingsfamilie Lünen-Alt hatte im Berichtszeitraum ihr 125-jähriges Jubiläum, die Kolpingsfamilien
Herten-Langenbochum, Osterwick, Olfen und Stromberg ihr 100-jähriges Jubiläum und die
Kolpingsfamilien Garrel, Schöppingen, Wüllen, Oythe, Lembeck, Herten-Scherlebeck und Milte ihr 75-
jähriges Jubiläum.
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4.1 Diözesanfachausschuss „Arbeit und Soziales“
Im Berichtszeitraum traf sich der Diözesanfachausschuss (DFA) „Arbeit und Soziales“ zu sieben hybriden
Sitzungen. Themen waren unter anderem die Vorbereitungen zum Kolpingtag 2025 in Köln, hausärztliche
Versorgung, die Soziale Selbstverwaltung und die Organisation eines Austauschtreffens mit dem
Landesfachausschuss des Kolpingwerk Land Oldenburg.
Auf dem Kolpingtag 2025 in Köln gestaltete der DFA einen Tisch beim Orange-Table zum Thema
hausärztliche Versorgung. In persönlichen Gesprächen wurden Themen wie Wartezeiten,
Terminvergaben, Fachärztemangel im ländlichen Raum und die Erreichbarkeit von ärztlichen Praxen
besprochen. Am 30.06.2025 fand zudem ein Austauschtreffen mit dem Landesfachausschuss des
Kolpingwerk Land Oldenburg in Vechta statt.

4.2 Diözesanfachausschuss „Internationalität und Eine Welt“
Im Berichtszeitraum gab es für den Diözesanfachausschuss „Internationalität und Eine Welt“ schöne und
auch überraschende Entwicklungen. 

Ob Familienfest oder Kolpingjubiläum, die Ziegen rennen weiter!
Das Ziegenrennen, das 2024 eigens für das Kolpingfest in Münster konzipiert wurde, kam auch im
darauffolgenden Jahr gut an und begeisterte kleine wie große Gäste. Zur Erinnerung:Bei diesem Spiel
können Teilnehmende gegen eine Spende ein Würfelspiel spielen, bei dem vier Plüschziegen auf einem
Parcours gegeneinander antreten. Nur wer gewinnt, darf eine Ziege mit nach Hause nehmen. Neben dem
Spaß- und Spielcharakter geht es natürlich darum, Spendengelder für den Ziegenankauf in Uganda zu
sammeln. Zugleich werden auch andere Förderprogramme von Kolping International in Uganda
beworben. 
Im September 2024 veranstaltete der DFA das Ziegenspiel beim Familienfest in Frechen. Auf Einladung
von Kolping International war der DFA dann im Mai 2025 beim Kolpingjubiläum in Köln dabei. Als erster
Stand auf der Breiten Straße wurde dort das Ziegenspiel zum Eingangstor zur orangenen Meile. In
Frechen wurden 480€, in Köln 1060€ gesammelt. 
Eine neue Entwicklung ist auch das Interesse von Kolpingsfamilien, das Spiel auszuleihen und einsetzen
zu können. Die Kolpingsfamilie Nottuln erspielte so im Mai 2025 eine Spende von 200€.

Von Taizé bis Oituz – Begegnungen für unter 27-Jährige
Seit Jahren ist es ein Anliegen des DFA, Begegnungen der Kolpingjugend mit Uganda und Rumänien zu
unterstützen. 2024 unterstützte der DFA, dass bei der Taizé-Fahrt der Kolping-Jugend des DV Münster
zwei Kolping-Jugendliche aus Temesvár in Rumänien mitfahren konnten. Ein schöner Bericht einer
Mitfahrenden wurde auf der Homepage von Rumänien veröffentlicht (unten auf der Seite kann man die
Sprache auf Deutsch umstellen): https://asociatia.kolping.ro/experienta-taize/

Ein vom Kolpingwerk Deutschland angebotenes Workcamp wurde vielfältig mitbeworben. Sogar eine
zusätzliche Förderung für Mitglieder der Kolping Jugend wurde über den Diözesanverband ermöglicht. 

Austausch und Zusammenarbeit 
Das Treffen der Beauftragten für Partnerschaftsarbeit (BIP), organisiert durch KOLPING International hat
im Berichtszeitraum zwei Mal stattgefunden. Das BIP-Treffen fand 2024 vom 20. bis 22.10.2024 in Köln
Riehl, im Frühjahr vom 19. bis 21.04.2025 in Trier statt. Der DFA war jeweils mit zwei Teilnehmenden
dort vertreten.

Am 9.12.2024 war der DFA im Generalvikariat bei der Fachstelle Weltkirche des Bistums Münsters zu
Gast. Im Anschluss ging es mit VAMOS e.V. auf einen Nachhaltigkeitsspaziergang rund um die
Überwasserkirche. 

https://asociatia.kolping.ro/experienta-taize/
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Zusammenarbeit mit unseren Partnern Uganda und Rumänien
Im Berichtszeitraum blieb man mit den Partnern in Uganda und Rumänien vielfältig in Kontakt. Es wurde
über den Kolping Weltgebetstag berichtet, der im Oktober 2024 in der Gemeinde Buyege in Central
Uganda gefeiert wurde. Per Videotelefonat wurde das Weihnachtsmailing vorbereitet, das 2024 unter
dem Motto „Frauen stärken in Uganda!“ stand. Dank 2431 Spendern wurden 2024 455.753,28 Euro für
das Projekt gesammelt.

Die Werbung für das erstmals von Kolping Deutschland initiierte Workcamp in Oituz stand im Mittelpunkt
der Zusammenarbeit mit Kolping Rumänien. Zudem führte der immerwährende Kontakt auch zu kleineren
Projekten.

4.3 Diözesanfachausschuss „Familie und Generationen“
Der Fachausschuss hat in Präsenz, digital und hybrid getagt. Folgende Themen wurde dabei behandelt:

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Familientags am 07.09.2024 auf dem
Frankenhof (s.u.)
Konzeption und Ausarbeitung der Aktion „Anders als du denkst!“ (s.u.)
aktuelle familienpolitische Themen
Darstellung des Fachausschusses auf der Website (Link?)
Situation der Familienarbeit in den Kolpingsfamilien und Unterstützungsmöglichkeiten
Austausch mit Vertreter*innen von Kolpingsfamilien im Rahmen von offenen Sitzungen

Familientag im Frankenhof am 7. September 2024
Gemeinsam mit einigen weiteren Engagierten planten und organisierten Mitglieder des Fachausschusses
den Kolping-Familientag. (siehe S.5)

Anders als du denkst
Nach dem gelungenen Familientag im Frankenhof stellte der Fachausschuss “Familie und Generationen”
beim Diözesanhauptausschuss im November 2024 die Aktion „Anders als du denkst!“ vor. Die Mitglieder
des Fachausschusses „Familie und Generationen“ bieten dabei eine abwechslungsreiche Gesprächs-
Lounge für Jugendliche und Erwachsene verschiedener Generationen an, die sie auf Anfrage vor Ort in
den Kolpingsfamilien durchführen. Die Veranstaltung bringt Menschen, über Alters- und Gruppengrenzen
hinweg, miteinander ins Gespräch und in Kontakt. Nur so können Menschen Vorurteile abbauen und
erfahren, wie andere wirklich ticken. Die Kolpingsfamilie entscheidet selbst, um welche Themen es gehen
soll: Demokratie, Engagement, Familie, Generationen, Arbeit und Freizeit – oder ein anderes Thema
eigener Wahl. Die ersten Veranstaltungen finden im Herbst 2025 statt. Anfragen sind weiterhin gerne
möglich.

Aufbau und Begleitung von Familienarbeit
Mitglieder des Fachausschusses unterstützten einzelne Kolpingsfamilien bei der Gründung bzw.
Fortführung von Familienkreisarbeit, z.B. mit Material, Beratung und Durchführung von
Infoveranstaltungen. Im Kreisverband Steinfurt begleiteten sie auf Anfrage im Frühjahr 2025 eine
regionale Veranstaltung zum Thema Familienarbeit.
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Außenvertretung
Vertretungsaufgaben im Familienbund der Katholiken nahmen Katrin Brüggenbrock, ehem. Mitglied des
Fachausschusses, und Carolin Olbrich im Hauptausschuss wahr. Die Geschäftsführerin des
Familienbundes Sigrun Jäger-Klodwig arbeitet als beratendes Mitglied im Fachausschuss „Familie und
Generationen“ mit. 

4.4 Diözesanfachausschuss „Kirche mitgestalten“
Der Diözesanfachausschuss kam im Berichtszeitraum zu sechs Sitzungen zusammen, in deren Verlauf er
sich mit verschiedenen Themen befasste.

Stärkung des geistlichen Lebens der Kolpingsfamilien
Die Mitglieder begannen damit, geistliche Impulse für Vorstandssitzungen in Kolpingsfamilien zu
entwickeln sowie nach weiteren Angeboten zu suchen. Eine Initiative in Form eines – auch während des
Diözesanausschusses vorgetragenen – Briefes an die Kolpingsfamilien erbrachte leider keinerlei
Ergebnis, da von keiner Kolpingsfamilie eine Rückmeldung einging.

Vorbereitung der Diözesanwallfahrt am 27.05.2025
Nach Beauftragung durch das Präsidium bereitete der Fachausschuss die Diözesanwallfahrt nach
Eggerode am 27.05.2025 vor. Angeboten wurden neben dem Auftaktimpuls und der abschließenden
Eucharistiefeier ein gestalteter Kreuzweg in der Kirche sowie eine Gesprächs- und Ideenstation zum
Jahresthema „Würde unantastbar“. Die Teilnahme an der Wallfahrt war ernüchternd gering, so dass in
der nachfolgenden Sitzung damit begonnen wurde, über neue Ideen nachzudenken, wie die Wallfahrt –
oder ggf. ein neues Format – attraktiver gestaltet werden können.

Überarbeitung der Homepage des Fachausschusses sowie Überarbeitung und Digitalisierung der
„Schatzkiste“
Bei der „Schatzkiste“ handelt es sich um eine Sammlung verschiedener geistlicher Impulse und
Gottesdienstformate, die in einer Holztruhe gesammelt worden sind. Sie bedürfen jedoch der
Aktualisierung bzw. völligen Neufassung. Um die Inhalte nicht nur „physisch“, sondern auch digital zur
Verfügung zu stellen, ist eine Überarbeitung und Neugestaltung der Homepage des Fachausschusses
geplant.

Zusammenarbeit mit dem Landesfachausschuss „Kirche mitgestalten“ des Landesverbands Oldenburg
Es wurde Kontakt zum LFA gesucht, um – nach einer längeren Unterbrechung – ein erstes Treffen zu
verabreden. Aufgrund terminlicher Probleme wird dieses jedoch nicht vor dem Jahr 2026 zustande
kommen.
Erschwert wird die Arbeit des Fachausschusses durch die Umstände, dass der Vorsitz weiterhin
unbesetzt ist und dass es bislang nicht gelungen ist, neue Mitglieder für die Mitarbeit zu gewinnen.
Entsprechende Bemühungen werden fortgesetzt.
Die Mitglieder des Fachausschusses sind weiterhin gerne bereit, Kolpingsfamilien zu besuchen und
Nachmittage oder Abende zu geistlichen Themen zu gestalten. Auch lädt der Fachausschuss jegliche
Interessierten herzlich ein, seine Sitzungen zu besuchen und sich mit einzubringen.

4.5 Diözesanfachausschuss „Verbandsentwicklung“
Die Arbeit des Diözesanfachausschusses „Verbandsentwicklung“ ruht. Der Diözesanvorstand legt zur
Diözesanversammlung einen Antrag vor, diesen DFA aufzulösen, da der Vorstand die Themen als
Leitungsaufgabe bearbeiten möchte.

5 DIÖZESANFINANZAUSSCHUSS
Der Diözesanfinanzausschuss hat im Berichtszeitraum viermal getagt und legt seinen Bericht schriftlich
vor.
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Im Berichtszeitraum fanden zwei Diözesankonferenzen (Dikos) der Kolpingjugend im Diözesanverband
Münster statt. Die Diko ist vergleichbar mit einer Mitgliederversammlung, wobei jeweils zwei Delegierte
aus jeder Kolpingjugend bzw. Kolpingsfamilie stimmberechtigt sind. Neben Berichten, Anträgen und
Wahlen steht der Austausch untereinander sowie die inhaltliche Auseinandersetzung mit aktuellen
Themen im Mittelpunkt. Die Diko schafft so einen Mehrwert für die Teilnehmer*innen.
Die Herbstdiko 2024 fand auf der Jugendburg Gemen statt. Inhaltlich beschäftigten sich die
Teilnehmenden mit dem Thema Antirassismus. Referentin Sarah Jrab gab einen praxisnahen Einblick in
kulturelle Unterschiede und regte zur Auseinandersetzung mit alltäglichen Vorurteilen und
Handlungsmöglichkeiten an. In diesem Rahmen wurde auch die Rechenschaft der Diözesanleitung
abgelegt. Jule Gebker wurde neu in die Diözesanleitung gewählt, Eva Schroeter für eine weitere Amtszeit
bestätigt. Verabschiedet wurde Niklas Quaing, der das Jugendreferat zuvor geleitet hatte.
Die Frühjahrsdiko 2025 fand in der Kolping Bildungsstätte Coesfeld statt. Inhaltlich knüpfte sie an die
Themen der vorherigen Konferenz an. Zwei Referenten des Kolping Netzwerks für Geflüchtete zeigten
auf, wie die Auseinandersetzung mit den eigenen gesellschaftlichen Privilegien dazu beitragen kann, sich
solidarisch mit marginalisierten Gruppen zu verbinden. Diese Workshopformate sind kostengünstig über
das Kolping Netzwerk für Geflüchtete auch für Kolpingsfamilien buchbar. Darüber hinaus wurden Inhalte
zur bevorstehenden Kommunalwahl 2025 in Nordrhein-Westfalen sowie zur Europapolitik im Rahmen der
geplanten Brüsselfahrt der Kolpingjugend (02.–05.10.2025) vermittelt. Im Rahmen der Konferenz wurde
Teresa Rehers neu in die Diözesanleitung gewählt. Eva Schroeter und Christopher Eing beendeten ihr
ehrenamtliches Engagement in der Diözesanleitung. Für sein langjähriges Engagement wurde
Christopher Eing mit dem silbernen Ehrenzeichen des Kolpingwerkes Diözesanverband Münster
ausgezeichnet.

Auch im hauptamtlichen Bereich gab es Veränderungen. Seit dem 01.01.2025 leitet Christopher Eing
das Jugendreferat der Kolpingjugend. Unterstützt wurde das Jugendreferat von Victor Espinosa-
Niemann, der seit Sommer 2024 bis August 2025 mitarbeitete. Die Stelle für einen Freiwilligendienst
wurde anschließend nicht erneut ausgeschrieben. Stattdessen wurde ein duales Studium der Sozialen
Arbeit in Kooperation mit der Kolping Hochschule Gesundheit und Soziales ausgeschrieben. Erwartet
wird durch die Schaffung der neuen Stelle eine engere Bindung zu den Ortsgruppen der Kolpingjugend
und ein Neuaufbau von Ortsgruppen.

Neben den Dikos organisierte die Kolpingjugend eine Vielzahl weiterer Veranstaltungen. Besonders
hervorzuheben sind die internationale Begegnungsfahrt nach Taizé sowie ein Segeltörn in Kooperation
mit der KjG. Bei der Fahrt nach Taizé begleiteten Kolpinggeschwister aus Rumänien die
Teilnehmer*innen. Im Frühjahr 2025 nahm die Kolpingjugend zudem an mehreren Demonstrationen teil.
Ein weiterer Höhepunkt war der Kolpingtag in Köln über das erste Maiwochenende. Hier bot die
Kolpingjugend ein Vernetzungstreffen für Ortsgruppen an, bei dem ein Escape Game gespielt und eine
Verlosung veranstaltet wurde. Zu gewinnen gab es unter anderem ein Treffen mit der Diözesanleitung,
einen Baum sowie Eventmodule, die alternativ über die Website buchbar sind.

Im Bereich der Qualifizierung und Begleitung leisteten die Schulungsteams, das Beratungsteam sowie die
Orientierungstagemitarbeiter*innenrunde (OtMar) wertvolle Arbeit. Das Beratungsteam setzt einen
Schwerpunkt auf die Ausbildung ehrenamtlicher Kolpinggeschwister. Es bietet unter anderem
Präventionsschulungen, Gruppenleitungsschulungen und Teamtage an, die günstig und direkt von
Kolpingjugenden vor Ort gebucht werden können. Im Berichtszeitraum wurden 14 Maßnahmen mit 219
Teilnehmenden durchgeführt. Die OtMar arbeitet im schulischen Kontext und führt Orientierungstage,
Klassengemeinschaftstage, Seminare zur Konfliktklärung sowie Trainings zur Berufsorientierung und
Bewerbung durch. Im Berichtszeitraum wurden 1.755 Teilnehmende in 68 Kursen geschult.

Wie bereits erwähnt, legt die Diözesanleitung der Kolpingjugend einmal jährlich einen umfassenden
Rechenschaftsbericht im Rahmen der Herbstdiko vor.
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7.1 Bundeshauptausschuss 
Vom 8. bis 10.11.2024 tagte der Bundeshauptausschuss des Kolpingwerkes Deutschland. Rund 150
Delegierte und Gäste aus ganz Deutschland kamen dazu nach Trier.

Im Rahmen des Bundeshauptausschusses wurde Sven-Marco Meng zum stellvertretenden
Bundesvorsitzenden gewählt. Maria Adams wurde in das Amt der Geistlichen Leiterin gewählt. 
Im Rahmen des Bundeshauptausschusses ruft das Kolpingwerk Deutschland zu mutigem und
entschlossenem Handeln für Freiheit und Demokratie auf. Am 09.11.2024, einem besonderen Datum der
deutschen Geschichte, das daran erinnert, dass die Rechte auf gesellschaftliche und politische Teilhabe
keine Selbstverständlichkeiten sind, beschloss der Bundeshauptausschuss mit großer Mehrheit den
Aufruf „Demokratie braucht unser aller Mittun“. 

In der Erklärung „Stark in stürmischen Zeiten“ befassten sich die Delegierten mit der Rolle von Kolping
als starkem katholischen Sozialverband in der Kirche.

7.2 Landesverband NRW
Die Landesversammlung fand am 14.06.2025 in der Kolping-Bildungsstätte in Coesfeld statt. Dagmar
Hanses, MdL und Matthias Goeken, MdL wurden in ihrem Amt als Leitungsteam bestätigt. Für die
Diözesanverbände Aachen und Essen wurden Dr. Stefanie Ritter und Martin-Axel Bruckmann in den
Landesvorstand gewählt.

2024 arbeitete der Landesverband zum Schwerpunkt “Grundgesetz live – Demokratie (er)leben mit
Kolping”. In Videostatements, die über die sozialen Netzwerke gepostet wurden, äußerten sich Mitglieder
des Landesvorstandes zum Grundgesetz und riefen zur Demokratiestärkung auf. Zudem wurde das
Kartenlegespiel “Warum-Darum-Grundgesetz" entwickelt, dass als Methodenspiel zur politischen
Bildungsarbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen genutzt werden kann.

Der Austausch mit und die Vernetzung in die Landespolitik ist eine der wichtigsten Aufgaben des
Landesverbandes. Mit dem Format „Dialogforum Kolping und Politik“ bietet der Landesverband vier Mal
im Jahr die Möglichkeit Politiker*innen mit Menschen aus der Praxis zu vernetzen und Themen intensiv zu
diskutieren. Die Gespräche sind immer konstruktiv und tragen dazu bei, Kolpingpositionen in die
Landespolitik einfließen zu lassen. Die Einladungen zu den Dialogforen werden in den NRW Kolping-
Diözesanverbänden und Einrichtungen verschickt mit der Bitte, diese an thematisch versierte und
interessierte Personen weiterzuleiten. Diese Gespräche leben vom Austausch zwischen ehrenamtlich
Aktiven, Mitarbeitenden und Politiker*innen.

In der Mitgliederversammlung des Netzwerkes Bürgerschaftliches Engagement NRW (NBE) am
18.03.2025 wurde das Kolpingwerk NRW von den Delegierten als ordentliches Mitglied ins Netzwerk
gewählt. Die Kooperation ist ein Ergebnis des Antrages „Ehrenamtliches Engagement wertschätzen –
bürokratische Strukturen abbauen“, den die Landesversammlung 2024 verabschiedet hat. Seit Oktober
2024 ist das Kolpingwerk Landesverband NRW durch die Landesgeschäftsführerin in der AG
Entbürokratisierung vertreten.
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8.1 Diözesankomitee der Katholiken 
Im Berichtszeitraum fanden zwei Vollversammlungen statt.
Nicht nur die katholische Kirche in Deutschland und im Bistum Münster befindet sich in schwierigem
Fahrwasser, auch die politische Lage in unserem Land ist kritisch. Aus diesem Grund haben die
Delegierten im Rahmen der Herbst-Vollversammlung zwei Anträge verabschiedet, die beide Dimensionen
betreffen. 

Unter dem Motto „Hab Mut, steh auf!“ wird im Vorfeld der Bundestagswahl am 23.02.2025 zu einem
starken Engagement aller für Demokratie, Vielfalt und den Schutz von Menschenrechten aufgerufen. 

In dem zweiten Antrag forderte die Vollversammlung eine reform- und zukunftsfähige Kirche in
Deutschland und damit zugleich im Bistum Münster. Die Synodalität, das gemeinsame unterwegs sein,
muss umfassend in der Kirche von Münster – in all ihren Gremien und Strukturen – verankert werden:
„Wir wollen eine Kirche, in der Synodalität prägend ist und im gemeinsamem Beraten und Entscheiden
mit dem Bischof von Münster gelebt wird.“ 

In der Frühjahrs-Vollversammlung des Diözesankomitees wird das Bistum Münster aufgefordert, in die
„Richtlinie für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen“ die Bedingung aufzunehmen, dass die
„auftragnehmenden Unternehmen nachweislich einen anerkannten Tarifvertrag für ihr gesamtes
Unternehmen anwenden“. Damit werden die Bedeutung von Tarifverträgen, um faire Arbeitsbedingungen
und soziale Sicherheit zu garantieren, sowie die Rechte von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
betont.

8.2 Familienbund der Katholiken
Im Bistum Münster ist der Familienbund der Katholiken (FDK) als Dachverband organisiert. Mitglieder
sind katholische Verbände und Einrichtungen, u. a. das Kolpingwerk.

8.3 ACA NRW
Am 09. und 10.08.2024 fand das Treffen des Vorstands des ACA NRW in der Kolping Bildungsstätte in
Coesfeld statt. Daneben fand am 13.11.2024 das Treffen der Mandatsträger*innen der DRV und am
12.03.2025 das Treffen der Mandatsträger*innen der AOK statt.

8.4 Handwerkskammer Münster
Im Berichtszeitraum fanden zwei Vollversammlungen der Handwerkskammer Münster statt. Bei der
konstituierenden Sitzung am 21.11.2024 der neuen Vollversammlung wurde Jürgen Kroos als neuer
HWK-Präsidenten gewählt. Daneben wählte die Vollversammlung Josef Trendelkamp zum
Vizepräsidenten der Arbeitgeberseite und Bernhard Blanke, von der Liste des Kolpingwerks DV Münster,
zum Vizepräsidenten der Arbeitnehmerseite.

In Bezug auf die Vollversammlungen wurden am 19.11.2023 und am 23.06.2024 Vorbesprechungen der
Arbeitnehmervertreter*innen Liste Kolpingwerk abgehalten. Nach der Vollversammlung am 26.06.2023
lud die Handwerkskammer Münster zum Fest „Handwerk verbindet“ ein.
Am 06.10.2024 fand in der Halle Münsterland die Meisterfeier der Handwerkskammer Münster statt.
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Aus dem Kolpingwerk Diözesanverband Münster und seinen Institutionen gibt es fortlaufend viel zu
berichten. Über die Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit als zentrale Pressestelle werden die Print- und
Online-Redaktionen im Bistum Münster regelmäßig mit redaktionell aufbereiteten Texten und Bildern
versorgt. Ergänzend dazu erreichen wir über unsere Social-Media-Kanäle zahlreiche Zielgruppen in der
regionalen und überregionalen Öffentlichkeit mit Informationen über Angebote und Veranstaltungen aus
dem Verband. 

Kurzum: Medienarbeit verschafft der Arbeit und den Positionen des Kolpingwerks Diözesanverband
Münster Gehör in Kirche, Gesellschaft und Politik. 

Um möglichst viele Adressat*innen zu erreichen, setzen wir auf einen breiten Kommunikationsmix mit
einem deutlichen Schwerpunkt auf digitalen Kanälen. Unsere multimediale Webseite kolping-ms.de mit
ihren thematischen Unterseiten und Landingpages, unsere Profile auf Instagram, Facebook und
LinkedIn, der Newsletter sowie die WhatsApp Community spielen dabei eine zentrale Rolle. Die klassische
Pressearbeit wird weiterhin in angemessener Weise gepflegt und ergänzt das digitale Angebot.
Veröffentlichungsrelevante Themen werden über die regelmäßig tagende „Steuerungsgruppe
Öffentlichkeitsarbeit“ koordiniert. 

Dabei nutzen wir die Möglichkeiten der einzelnen Instrumente im Kommunikationsmix gezielt und
differenziert, um eine möglichst hohe Reichweite zu bewirken. Während im vergangenen
Berichtszeitraum der Schwerpunkt noch deutlicher auf der klassischen Pressearbeit lag, haben wir die
Öffentlichkeitsarbeit im aktuellen Berichtsjahr stärker auf unsere digitalen Kanäle ausgerichtet – so wie
es der gesellschaftliche Wandel in der Mediennutzung erfordert. Die Kontakte zu den Redaktionen von
Tages- und Bistumspresse, regionalen Radio- und TV-Sendern sowie überregionalen Medien sind
weiterhin eine tragende Säule unserer Öffentlichkeitsarbeit. Besonders bei der Bewerbung von
Veranstaltungen oder gesellschaftspolitischen Stellungnahmen haben sich diese bewährten Beziehungen
als wertvoll erwiesen. 

Die Pressearbeit bleibt daher für die Diözesangeschäftsstelle ein wichtiges Kommunikationsmittel, auch
wenn der Fokus stärker auf die digitale Kommunikation verschoben wurde. Im Berichtszeitraum wurden
72 Presseartikel (Vorjahr 82) zu den unterschiedlichsten Themenbereichen über die Presseverteiler an
die Redaktionen im Verbreitungsgebiet Bistum Münster weitergeleitet. 

Der Diözesanvorstand hat sich mit mehreren sozial- und gesellschaftspolitischen Themen öffentlich
positioniert (siehe unter https://www.kolping-ms.de/de/presse-und-medien/positionen.php). Diese
Themen wurden redaktionell aufbereitet und stießen in den Medien auf gutes Interesse. Dazu zählt unter
anderem der Beschluss „Gegen die Zusammenarbeit mit der AfD“. 

Unsere Mitglieder informieren sich immer häufiger online. Die intensive Pflege unserer Website
www.kolping-ms.de hat sich zum zentralen Bestandteil der digitalen Kommunikation entwickelt. Im
Berichtsjahr wurden 73 neue Artikel unter „Aktuelle Meldungen“ eingestellt (Vorjahr 93). Dazu zählten
unter anderem die Wahl einer neuen Diözesanleitung der Kolpingjugend im Mai 2025 , die Bewerbung
des erneut ausgeschriebenen Ehrenamtspreis WIRKT sowie zahlreiche Meldungen aus den
Kolpingsfamilien vor Ort, etwa über Spendenaktionen, Bildungsveranstaltungen und besondere Jubiläen.
Besonders erfreulich ist die wachsende Nutzung der Rubrik „Vor Ort und Regional“, über die
Kolpingsfamilien ihre eigenen Berichte, Bilder und Veranstaltungshinweise im gesamten
Diözesanverband präsentieren können. Hierfür muss lediglich eine E-Mail mit Text und Bildmaterial an
presse@kolping-ms.de gesendet werden. Unterstützung zur Bewerbung oder sonstigen
Veröffentlichungen erhalten die Kolpingsfamilien zudem gerne von unserer Pressestelle (s.u.). 

http://www.kolping-ms.de/
https://www.kolping-ms.de/de/aktuelles-und-termine/meldungen/2025/Kolpingjugend-waehlt-neue-Leitung.php
https://www.kolping-ms.de/de/aktuelles-und-termine/meldungen/2025/20250422-ehrenamtspreis-wirkt.php
https://www.kolping-ms.de/de/vor-ort-und-regional/
mailto:presse@kolping-ms.de
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Die Zugriffszahlen auf unsere Webseite sind weiter gestiegen. Im Schnitt wurden täglich etwa 254  
Zugriffe verzeichnet. Zusätzlich generieren wir aus den aktuellen Meldungen den „Newsletter Verband“,
der etwa zweimal monatlich versendet wird. Im Berichtszeitraum wurden 16 Newsletter an ca. 1.650
Abonnent*innen verschickt, mit einer Öffnungsrate zwischen 35 und 42 Prozent. Mit diesem Medium
möchten wir Kolpingsfamilien, Engagierte und auch Interessierte unkompliziert über Neuigkeiten aus
dem Verband informieren. Eine Anmeldung ist jederzeit über unsere Website möglich. 

Auch unsere sozialen Netzwerke entwickeln sich stetig weiter. Facebook gehört weiterhin zum festen
Bestandteil unserer Öffentlichkeitsarbeit und verzeichnet aktuell 629 Abonnent*innen (Vorjahr 573). Auf
Instagram konnten wir einen Zuwachs auf 321 Follower (Vorjahr 209) verzeichnen. Der YouTube-Kanal,
der aufgrund des hohen Produktionsaufwands nur als Streamingplattform für die Einbindung der Videos
auf der Webseite genutzt wird, zählt 34 Abonnent*innen. Neu hinzugekommen ist seit Juni 2025 ein
LinkedIn-Kanal, über den wir insbesondere gesellschaftlich und beruflich interessierte Menschen mit
verbandlichen Themen und Angeboten erreichen möchten. 

Printmedien bleiben ein Bestandteil unserer Öffentlichkeitsarbeit. Dazu zählen insbesondere die
Regionalseiten im Kolping-Magazin, die viermal jährlich erscheinen. 
Ein internes Medium für Mitarbeitende ist weiterhin unser monatlicher Mitarbeiter-Newsletter „INSiDER“.
Seit seiner Einführung im Oktober 2020 hat er sich als hilfreiches und geschätztes Instrument etabliert,
um alle Mitarbeitenden aus sämtlichen Einrichtungen des Kolpingwerks im Bistum Münster über aktuelle
Entwicklungen, Arbeitsbereiche und Themen des Verbands zu informieren und miteinander in
Verbindung zu bleiben. 

Personell gab es im Berichtsjahr eine Veränderung: Zum 01.05.2025 hat Leila Prousch die Leitung der
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit von Rita Kleinschneider übernommen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit des Kolpingwerks im Diözesanverband Münster bleibt damit ein lebendiges,
stetig wachsendes Aufgabenfeld. Sie verschafft den vielfältigen Themen, Veranstaltungen und politischen
Stellungnahmen des Verbandes Gehör und Sichtbarkeit – klassisch in Print und immer stärker in der
digitalen Welt. 

https://www.kolping-ms.de/de/aktuelles-und-termine/meldungen/2024/20240130-immeer-auf-dem-Laufenden.php


10 VERBANDSSEKRETARIAT
Das Verbandssekretariat (VBS) ist Teil der Diözesangeschäftsstelle in Coesfeld und ist die Service- und
Anlaufstelle für Kolpingsfamilien, Bezirks- und Regionalverbände im Kolpingwerk Diözesanverband
Münster. 

Der Mitgliederservice im VBS ist Anlaufstelle für Fragen wie z.B. zur eVEWA, Meldung und Änderung von
Vorstandsdaten, Ausleihservice für Kolpingsfamilien, Willkommenspaket für Vorstände und vieles mehr. 
Die Verbandsreferent*innen stehen mit ihrer fachlichen Expertise den Kolpingsfamilien zur Unterstützung
ihres ehrenamtlichen Engagements zur Verfügung. Stichpunktartig war das VBS im Berichtszeitraum wie
folgt aktiv:

Begleitung der Diözesanfachausschüsse in der Er- und Bearbeitung von Themen und Schwerpunkten,
der Entwicklung und dem Durchführen von Projekten und Angeboten, sowie der alltäglichen
Geschäftsführung.
Teilnahme an den Kreisversammlung der Kreise Warendorf, Borken und Steinfurt.
Begleitung des Kreises Warendorf beim Fusionsprozess der Bezirke Oelde, Ahlen und Beckum zum
neuen Bezirk Beckum.
Kooperationen bei Aktionen und Angeboten mit Kolpingsfamilien, Bezirken und Kreisen wie die
Recklinghäuser Gespräche, Vortragsangebote, Aktionen zur politischen Arbeit, Beitragsordnung des
Kolpingwerks, Attraktivität des Verbandes, Abgucken streng erlaubt, usw.
Koordinierung der sozialen und handwerklichen Selbstverwaltung. Darunter fällt z.B. die
Vereinbarkeitsunterzeichnung mit dem DBG, das Treffen der Engagierten in der sozialen und
handwerklichen Selbstverwaltung, das Delegiertentreffen zur Vollversammlung der HWK Münster,
Teilnahme an der Vollversammlung, usw.
Unterstützung beim Aufbau von Familienkreisen in Kolpingsfamilien durch Vorstandsberatung,
Infoveranstaltungen von Ort und Vernetzungstreffen von Multiplikator*innen.
Ausarbeitung von Stellungnahmen und Positionspapieren
Weiterentwicklung der Bildungsangebote für ehrenamtlich Aktive unter dem Label „Ehrenamt
pushen“ wie z.B. das digitale Angebote 90 Minuten, individuelle Beratung zu Vorstandsfragen,
Moderationswerkstatt, usw.
Individuelle Unterstützung von KF-Vorständen auf Anfrage
Entwicklung von Arbeitshilfen und Handouts
Begleitung der Gremiensitzung auf Diözesanebene und Unterstützung bei thematischen AG’s
Organisation von Großveranstaltungen wie den Familientag 2024 im Frankenhof
Organisation des Diözesanhauptausschusses / der Diözesanversammlung

Mitarbeiter*innen im Verbandssekretariat 
Sonja Wilmer-Kausch             Leiterin Verbandssekretariat 
Carolin Olbrich                        Verbandsreferentin
Sebastian Kavermann            Verbandsreferent
Matthias Klockenbusch          Verbandsreferent
Anna Borgert                          Teamassistentin
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11.1 Organigramm Kolpingwerk Diözesanverband Münster
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11.2 Allgemeiner Lagebericht
Das Kolpingwerk Diözesanverband Münster nutzt für die operative Arbeit in der Diözesangeschäftsstelle
und im Diözesanverband seine Rechtsträger, den Kolpingwerk Diözesanverband Münster e. V. und unsere
Stiftung und seine Einrichtungen, die zu einem größeren Teil ihren Sitz in der Diözesangeschäftsstelle
haben. 

Die wirtschaftlichen Entwicklungen des Kolpingwerk Diözesanverband Münster e. V. (KW), die Kolping-
Bildungswerk Diözesanverband Münster GmbH (und die neu ausgegründete Kolping-Bildungswerk
schulische Bildung gGmbH), die Kolping Münster Service gGmbH und der Kolping-Bildungsstätte
Coesfeld GmbH müssen zusammen betrachtet werden. 
Im Jahr 2024 arbeiteten insgesamt 231 Mitarbeiter*innen bei den zum Organkreis gehörenden
Unternehmen des Kolpingwerkes. 

Die Gewinn- und Verlustrechnungen dieser Unternehmen weisen positive Jahresabschlüsse aus.
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11.3 Kolping-Stiftung DV Münster
Das Vermögen der selbstständigen kirchlichen Kolping-Stiftung Diözesanverband Münster beträgt per
31.12.2024 insgesamt € 2.004.995,26.

Sie besteht aus inhaltlichen Fonds in den Bereichen Familie und Generationen mit dem Fokus Familien
helfen Familien, dem Fonds Junge Menschen mit der Marke Stiftung Zündstoff sowie den Fonds
Partnerschaftsarbeit und Pastorale Arbeit. Als Vermögensträgerin ist sie Eigentümerin und Vermieterin
der Diözesangeschäftsstelle am Gerlever Weg 1.

Die laufenden Aktivitäten der Kolping-Stiftung bestehen aus der Vermögensverwaltung und Betreuung
der eigenen Aktivitäten. So befindet sich seit einigen Jahren „Familien helfen Familien“ unter dem Dach
der Kolping-Stiftung und durch umfangreiche Mitteleinwerbung können in jedem Jahr eine Vielzahl
erholungsbedürftiger Familien, in wirtschaftlich herausfordernden Situationen, bei der Teilnahme an
Familienfreizeiten im Ferienland Salem und anderen Familienferienstätten unterstützt werden. Weiterhin
werden Ausschüttungen aus den Stiftungsfonds vorgenommen und sachbezogen eingesetzt.

Grundsätzlich setzen sich die Gremien mit der Frage einer langfristigen Steigerung des Kapitals der
Stiftung auseinander, um als Stiftung – entsprechend dem Auftrag – als eine der Säulen zur nachhaltigen
Unterstützung und Finanzierung des Verbands und seiner Aktivitäten zu dienen. Hierzu soll künftig
verstärkt auch auf Fundraising gesetzt werden.

Im Berichtszeitraum wurde die Erstellung einer Broschüre, zur Vorstellung der Möglichkeit zum Einsetzen
der Stiftung als Nachlassempfängerin, abgeschlossen.
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11.4 Kolpingwerk Diözesanverband Münster e.V.
Gemäß der als Anlage beigefügten Gewinn- und Verlustrechnung schließt das Geschäftsjahr 2024 mit
einem Jahresüberschuss von 66.663,44 € (Vorjahr: Jahresfehlbetrag von T€ 154) ab. Das Ergebnis liegt
damit um T€ 221 über dem Ergebnis des Vorjahres. 

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 16 Arbeitnehmer*innen beim Verein beschäftigt. Organe des
Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der Aufsichtsrat.

Weitere Anmerkungen:
Die öffentlichen Zuschüsse betreffen u. a. Mittel aus dem Landesjugendplan für Maßnahmen und zur
Finanzierung von Personalkosten. Da andere Verbände nicht alle Mittel abgerufen haben, ist im
Vorjahr ein höherer Mittelzufluss erfolgt.
Die Zuschüsse Bistum Münster entfallen u. a. mit T€ 466 (Vorjahr T€ 470) auf die Unterstützung und
Förderung kirchlicher Arbeit und mit T€ 270 (Vorjahr T€ 276) auf Mittel aus dem kirchl. Jugendplan.
Die sonstigen Zuschüsse und Erstattungen beinhalten u. a. mit T€ 108 Erträge aus der
Personalkostenverrechnung mit dem Kolping-Bildungswerk.
Wegen Abriss unseres Gebäudes in der Krummen Straße 9 in Münster wurden ab Februar 2023 keine
Mieterträge mehr generiert.
Die sonstigen Erträge entfallen mit T€ 36 (Vorjahr T€ 58) überwiegend auf Spenden.
Der Personalaufwand erhöhte sich bei einer leicht geringeren Anzahl an Vollzeitkräften insbesondere
aufgrund tariflicher Steigerungen. Demgegenüber steht eine um 22 T€ geringere
Inflationsausgleichsprämie.
Die sonstigen Aufwendungen fielen im Vorjahr deutlich höher aus, da für den Neubau Krumme Str. 9
ein archäologisches Gutachten notwendig war.
Das Finanzergebnis enthält im Wesentlichen eine Gewinnausschüttung der Stadthotel Münster GmbH
und der Kolping-Recycling GmbH
Das neutrale Ergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 61 erhöht, da im Vorjahr die Verluste
aus dem Abriss des Gebäudes Krumme Straße enthalten waren.
Die Finanzanlagen enthalten im Wesentlichen Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe T€
2020. Mit T€ 1.000 entfallen die Zugänge auf 51 %-Anteile an der Stadthotel Münster GmbH sowie
mit T€ 926 auf die Beteiligung an der Bauherrengemeinschaft Krumme Str. 9. Der zum Stichtag
bilanzierte Beteiligungswert zeigt die bisher aufgelaufenen und auf das Kolpingwerk entfallenden
Baukosten unseres Neubaus an der Krummen Str. 9.
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen richten sich gegen Gesellschaften der
Kolpinggruppe.
Die Verbindlichkeiten gegenüber anderen Darlehnsgebern entfallen mit T€ 1.000 auf ein Darlehn,
welches vom Bistum Münster für den Erwerb weiterer Geschäftsanteile an der Stadthotel Münster
GmbH gewährt wurde.
Die Liquiditätslage weist eine Überdeckung von T€ 417 aus.
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Finanzbericht Kolpingwerk Diözesanverband Münster e.V.

Erlöse
Aufwand
Ergebnis

6.Erträge aus Beteiligungen

7.Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge

8.Abschreibungen auf Finanzanlagen

9.Zinsen und ähnl. Aufwendungen
10. Finanzergebnis

11.Sonstige Steuern
12.Jahresergebnis ( - = Verlust )

Gewinn-/Verlustvortrag
Einstellung Gewinnrücklagen

Entnahme aus Gewinnrücklagen
13.Bilanzgewinnn (-=Verlust)

1. Umsatzerlöse
1.1
1.2
1.3
1.4
1.5

Mitgliedsbeiträge
Zuschüsse
Erstattungen, Teilnehmergeb.
Erlöse Kostenumlage Verwaltung
Sonstige Erlöse

4.Abschreibungen 
4.1 Abschreibungen auf Sachanlagen

5.Sonstige betriebliche Aufwendungen
5.1
5.2
5.3
5.4
5.5
5.6
5.7

Zuwendungen und Zuschüsse
Bildungs- und Betreuungsaufwand
Weitergeleitete Spenden
Reisekosten
Betriebskosten
Verwaltungskosten
Abgaben, Versicherungen,Sonstiges

2.Sonstige betriebliche Erträge
davon Spenden

Gesamtleistung

3. Personalaufwand
3.1
3.2
3.3

Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen
sonstige Personalkosten/bezogene Leistungen

1.703.024,27

81.476,49

66.663,44

66.663,44

2024

1.781.853,83

124.026,70

-154.377,49

-154.377,49

2023

243.635,53
1.046.109,11
147.780,00
176.633,93
19.828,35

1.633.986,92

69.037,35
35.731,50

599.966,28
164.354,15
26.576,49

790.896,92

26.460,15

1.826.333,16
1.759.669,72

66.663,44

513,00

215.357,43
298.468,42
32.350,50
11.380,00
107.491,20
226.423,82

8.495,88
899.967,25

99.018,00

24.290,89

0,00

41.832,40

0,00
0,00

0,00

1.906.545,01
2.060.922,50
-154.377,49

255.340,33
1.102.853,17
121.587,50
161.115,32
18.886,25

1.659.782,57

122.071,26
57.533,34

578.111,79
157.968,17
19.789,31

755.869,27

43.654,94

864,15

223.251,60
328.713,88
42.734,19
15.190,82
118.567,23
441.336,20
90.075,74

1.259.869,66

104.029,34

20.661,84

0,00

664,48

0,00
0,00

0,00
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11.4.1 Berichte aus weiteren Einrichtungen mit einer Beteiligung des Kolpingwerkes 
Stadthotel Münster GmbH 
Das Bistum Münster und der rechtsfähige Verein Kolpinghaus Münster haben 1992 durch die
Überlassung von Grundstücken im Wege des Erbbaurechtes die Hotelbesitzgesellschaft Kolpinghaus
Münster mbH in die Lage versetzt, das Stadthotel Münster zu errichten. Gemeinsam betrieben sie die
Besitzgesellschaft des Stadthotels bis Ende 2024. Danach haben sich die Besitzverhältnisse
einvernehmlich geändert. Das Bistum hat seine Anteile veräußert. Gesellschafter sind nun mit 89 % der
rechtsfähige Verein Kolpinghaus Münster und mit 11 % die Stadthotel Münster GmbH, deren
Besitzverhältnis sich ebenfalls verändert hat.

Die Betriebsgesellschaft des Stadthotels wurde bis Ende 2024 gemeinsam vom Bistum Münster und dem
Kolpingwerk Diözesanverband Münster e.V. betrieben. Auch hier hat das Bistum seine Anteile veräußert.
Alleiniger Gesellschafter ist nun der Kolpingwerk DV Münster e. V.. Die Gesellschafterversammlung wird
durch den Vorstand unseres Rechtsträgers gebildet, unser Gesamtaufsichtsrat hat die Kontrollaufgaben
laut Satzung übernommen. Die Stadthotel Münster GmbH erwirtschaftete 2024 einen Überschuss von 
€ 531.658,55. 

Rechtsfähiger Verein Kolpinghaus Münster 
Der rechtsfähige Verein „Kolpinghaus Münster“ ist der „alte“ Trägerverein des 1992 abgerissenen
Kolpinghauses in Münster. Die Mitgliederversammlung wird aus Mitgliedern der Kolpingsfamilie Münster
und aus dem Diözesanvorstand gebildet. Der Verein verwaltet diverse Grundstücke in Münster, betreibt
ein kleines Jugendwohnen in Münster an der Aegidiistraße und hält eine Beteiligung von 89 Prozent an
der Hotel-Besitzgesellschaft Kolpinghaus Münster GmbH. In der jährlichen Mitgliederversammlung wird
auch – dem Vereinszweck entsprechend - über die Förderung gemeinnütziger Projekte für die Aufgaben
des Kolpingwerkes entschieden. 

Die diesjährige Mitgliederversammlung unterstützt folgende Projekte mit mehreren zehntausend Euro:
Kolpingsfamilie Münster-Zentral 
Familien helfen Familien
FFW Salem e. V. 
Fonds Kolpinghaus Münster in der Stiftung des Diözesanverbandes 
Allgemeiner Zuschuss für den Diözesanverband
Zuschuss für Projekte in Salem

Der Jahresüberschuss 2024 beträgt 690.497,36 €.

Kolping-Familienferienwerk Salem e.V.
Die gemeinnützige Familienferienstätte Ferienland Salem, am Kummerower See in Mecklenburg-
Vorpommern verfolgt mit 260 Betten in 116 Zimmern (38 Appartements und Einzelzimmer) seit 1998
das Ziel ihren Gästen die Gelegenheit für Erholung, Tagung und Bildung zu geben.

Das Jahr 2024 wird mit einem Ergebnis von +9.487,05 Euro (Vorjahr -14 TEUR) bei 24.921
Übernachtungen (VJ 25.489) knapp positiv abgeschlossen. Eine Trendwende ist damit noch nicht
abzusehen. Die Vorjahreserwartung stellt sich auch für das Jahr 2025 entsprechend durch eine bessere
Belegungsprognose dar. Weiterhin erwartet der Verein, dass nur in geringerem Umfang Rückzahlungen
aus Corona-Sonderzahlungen der Jahre 2020 bis 2022 erfolgen.

Die personelle Situation ist aufgrund der branchen- und regionalspezifischen Situation in Mecklenburg-
Vorpommern weiterhin angespannt. Der Trägerverein setzt sich 2025 auch weiterhin mit strategischen
Fragestellungen der baulichen und personellen sowie konzeptionellen Entwicklung auseinander und
berät auch über strukturelle Fragen der Trägerstruktur.
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11.5 Kolping-Bildungswerk Diözesanverband Münster GmbH 
Das Kolping-Bildungswerk konnte das Geschäftsjahr 2024 erneut mit einem positiven, gegenüber dem
Vorjahr erhöhten Jahresabschluss abschließen. Das Jahresergebnis liegt mit T€ 1643 über dem
Vorjahresniveau und beträgt T€ 217. Die Eigenkapitalquote beträgt 75,3 % und liegt höher als im
Vorjahr. Der Anstieg ist auf den hohen Überschuss zurückzuführen. Der Liquiditätsgrad II sank auf 
263,1 %, welches auf die Ausstattung mit Liquidität für die neue Tochtergesellschaft Kolping-
Bildungswerk schulische Bildung gGmbH zurückzuführen ist. 

Weitere Anmerkungen:
In 2023 wurde eine neue Struktur zur Koordinierung der gesamten Bildungsarbeit der Kolping-
Bildungsstätte und der Kolping-Bildungswerk / Akademie mit gemeinsamer Leitung und
gemeinsamen Büros eingeführt. Es sollen Synergien entstehen und Angebote gemeinsam vermarktet
werden. Die Zusammenarbeit unserer Firmen soll insgesamt intensiviert werden.
Mit der nochmals gestiegenen Beteiligung an der Kolping-Hochschule in Köln reagieren wir auf die
Akademisierung des Fortbildungsmarktes. Die Zusammenarbeit mit bestehenden Partnern soll
ausgebaut werden.
Mittelkürzungen der Arbeitsagenturen und Jobcenter verringern die Anzahl der Ausschreibungen und
erhöhen den Kostendruck und die Konkurrenz unter freien Bildungsträgern. Strategisch wird dieser
Bereich an Bedeutung verlieren.
Der Ausbau von BAMF-Sprachkursen und Flüchtlingseinrichtungen für Jugendliche sollen strategisch
den Bereich der Jugendhilfe bei uns stärken.
Das Jahr 2025 ist ein Jahr im Umbruch, trotzdem wird ein reduzierter positiver Jahresabschluss
erwartet.
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Finanzbericht Kolping-Bildungswerk Diözesanverband Münster GmbH

Erlöse
Aufwand
Ergebnis

1. Umsatzerlöse
1.1
1.2 

Zuschüsse
Teilnehmergebühren

7.Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge

8.Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

9.Abschreibungen auf Finanzanlagen
10. Finanzergebnis

11.Sonstige Steuern
12.Jahresergebnis ( - = Verlust )

2.Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtleistung

3. Materialaufwand

4. Personalaufwand
4.1
4.2
4.3

Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen
sonstige Personalkosten

5.Abschreibungen 
5.1 Abschreibungen auf Sachanlagen

6.Sonstige betriebliche Aufwendungen
6.1
6.2
6.3
6.4
6.5
6.6

Auszahlung/Weiterleitung von Zuschüsse
Bildungs- und Betreuungsaufwand
Reisekosten
Betriebskosten
Verwaltungskosten
Abgaben, Versicherungen, Sonstiges

31.894,09

4.463.450,10

13.554,00
606.352,36

5.745,74
180.152,53
305.557,54
53.922,18

1.165.284,35

5.436,45

1.189,06

2,00
4.245,39

148,00
216.964,08

2.034.864,60
590.436,45
51.576,11

2.676.877,16

2024

3.660.967,66
601.715,14

4.262.682,80

195.330,85
4.458.013,65

371.091,36

37.631,59

5.198.575,73

106.140,99
648.580,16

4.837,71
166.606,37
326.485,74
55.323,36

1.307.974,33

4.232,67

1.101,40

0,00
3.131,27

198,00
53.092,84

2.608.559,96
697.388,66
87.906,18

3.393.854,80

2023

4.088.308,57
809.373,54

4.897.682,11

296.660,95
5.194.343,06

404.722,77

4.246.486,02
216.964,08

5.145.482,89
53.092,84
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Das Kolping-Bildungswerk ist an folgenden weiteren Firmen beteiligt:
Kolping Bildungswerk schulische Bildung gGmbH
Der Bereich OGS und Schule wurde zum 1.08.2024 aus dem Kolping-Bildungswerk ausgegliedert. Dieser
Bereich ist sehr personal- und umsatzstark. Er ist seit Ausgründung unser größtes Unternehmen. Für das
Restjahr 2024 liegt ein Jahresabschluss vor. Er weist einen Überschuss von 36.140,65€ aus.

Kolping-Bildungswerk Münster Kita gGmbH
Der bisherige Trägerverein der Kolping Kita Regenbogen hat das Bildungswerk gebeten, ab dem
01.08.2022 den Betrieb zu führen. Dazu wurde eine Trägergesellschaft gegründet. Die Kita umfasst drei
Gruppen mit 22 Angestellten in einem wunderschönen Gebäude in Riesenbeck/Hörstel. Der
Jahresabschluss 2024 ist ausgeglichen.

Kolping-Gastronomie & Bildung gGmbH 
Für den Betrieb des Bistros im einsA in Dülmen wurde eine Betriebsgesellschaft gegründet. Bedingt
durch die Corona-Pandemie konnten die Erwartungen bisher nicht erfüllt werden. Der Weiterbetrieb
erfolgt, weil die Kirchengemeinde als Träger des Hauses einen jährlichen Energiekostenzuschuss
gewährt. Der vorläufige Jahresabschluss 2024 weist einen Verlust von T€ 16 aus.

Tafel Coesfeld gemeinnützige Betriebs GmbH 
Auf Wunsch des Tafel Coesfeld e. V. und zur Absicherung der ehrenamtlichen Arbeit bei der Coesfelder
Tafel hat das Kolping-Bildungswerk im September 2018 zusammen mit dem Trägerverein der Tafel eine
Betriebsgesellschaft gegründet. Ziel der Gründung war der gemeinsame Betrieb der Tafel in Coesfeld.
Das Kolping-Bildungswerk hält 51 Prozent der Anteile an dieser Gesellschaft. Der Jahresabschluss 2023
verzeichnet ein Defizit von 10.101 €, welcher mit dem Überschuss des Vorjahres verrechnet wird. 

Kolping Bildung Deutschland Holding gGmbH
Die Kolping-Bildungsunternehmen aus den Bistümern Paderborn, Bamberg, Würzburg und Münster und
das Kolpingwerk Deutschland (Deutsche Kolpingsfamilie e. V.) haben 2022 gemeinsam ein neues
gemeinnütziges Unternehmen gegründet. Mit der Kolping Bildung Deutschland Holding gGmbH wollen sie
als Kooperationspartner Bildungsangebote der beruflichen und personenbezogenen Bildung durchführen
und die damit verbundenen Beratungen und Angebote zur Verfügung stellen. 

Im Januar 2023 hat diese neue Gesellschaft die TÜV Nord Bildung übernommen. Mit der Übernahme der
TÜV NORD Bildung baut Kolping sein Engagement im Bereich der Aus- und Weiterbildung weiter
konsequent aus. Die Firma wurde in „Kolping Bildung Deutschland gGmbH“ umbenannt.

Mit der Übernahme verfolgen wir das Ziel, das gemeinsame Potenzial an Konzepten, personellen
Kompetenzen und Bildungsstandorten im Geiste Adolph Kolpings zu nutzen, um deutschlandweit
Bildungsangebote zu unterbreiten. Die Kolping Bildung Deutschland wird die jetzt erworbenen 23
Bildungszentren und neun Pflegeschulen gezielt für den Aufbau einer neuen, deutschlandweiten
Dachstruktur nutzen.

Der Jahresabschluss 2024 weist einen Verlust von 6,830 Mio€ aus. Der Sanierungsplan sieht ab 2026
einen positiven Jahresabschluss vor.

Kolping-Stiftungshochschule gGmbH
Am 30.09.2019 erfolgte in Köln die Gründung der Gesellschaft für die Kolping Stiftungshochschule durch
die Kolping-Bildungsunternehmen und das Kolpingwerk Deutschland. Auch das Kolping-Bildungswerk
Diözesanverband Münster GmbH beteiligt sich – mittlerweile mit 10 % - an der Hochschule.
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Die Kolping Hochschule legt den Schwerpunkt bei Studiengängen im Bereich Gesundheit und Soziales.
Ihren Sitz hat sie in Köln. Als Online-Präsenzhochschule ist die Hochschule immer und überall für die
Studierenden erreichbar – der Hörsaal ist quasi auf dem Rechner. Der Campus befindet sich nördlich der
Innenstadt, nur einen Steinwurf vom Rhein entfernt. Unser Ziel ist es, mit unserem Studienangebot und
unserer Forschung den aktuellen Wandel im Gesundheits- und Sozialwesen aktiv mitzugestalten und
insbesondere gesellschafts- und bildungspolitische Impulse zur Durchlässigkeit beruflicher und
akademischer Bildung zu setzen. Deswegen arbeitet die Hochschule eng mit den bundesweit verteilten
Kolping-Bildungsunternehmen zusammen, die seit Jahren verschiedene Aus- und Fortbildungen sowie
Angebote in der Erwachsenenbildung erfolgreich durchführen.

Der Jahresabschluss 2024 weist einen geplanten Verlust in Höhe € 494.384,83 aus.

Das Kolping-Bildungswerk im Diözesanverband Münster ist darüber hinaus an der Kolping Bildung und
Beratung gGmbH mit 5 Prozent beteiligt. 

11.6 Kolping Münster Service gGmbH 
Das Jahr 2024 schließt mit einem Jahresüberschuss von 64.221,94 € ab. 

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 11 Arbeitnehmer*innen bei der Gesellschaft beschäftigt.
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung.

Der Reisebereich entwickelte sich weiterhin positiv. Der Ertrag konnte gegenüber dem Vorjahr gesteigert
werden.
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Finanzbericht Kolping Münster Service gGmbH

Erlöse
Aufwand
Ergebnis

7.Erträge aus Beteiligungen

8.Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge

9.Abschreibungen auf Finanzanlagen

10.Zinsen und ähnl. Aufwendungen
11. Finanzergebnis

12.Steuern vom Einkommen und Ertrag
13.Jahresergebnis ( - = Verlust )

1. Umsatzerlöse
1.1
1.2
1.3
1.4 

Ertrag Reisedienst
Erlöse Dienstleistungen
Erlöse Sachleistungen
Warenverkauf

5.Abschreibungen 
5.1 Abschreibungen auf Sachanlagen

6.Sonstige betriebliche Aufwendungen
6.1
6.2
6.3
6.4
6.5
6.6
6.7

Beiträge und Versicherungen
Werbe- und Reisekosten
Vertriebskosten
Verwaltungskosten Rechts-
und Beratungskosten
Nebenkosten Geldverkehr
sonstige Kosten

2.Sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand

4. Personalaufwand
4.1
4.2
4.3

Löhne und Gehälter Soziale Abgaben und
Aufwendungen für Altersv. sonstige
Personalkosten/bezogene Leistungen

13.724,26

730.003,67
665.782,63

64.221,04

362.969,10
80.417,38
4.397,52

447.784,00

2024

114.933,36
429.829,96

90.050,43
2.208,41

637.022,16

92.397,39

6.012,06

8.182,00
202,55

0,00
8.682,31
8.630,00

52,20
163.515,53
189.264,59

0,00

584,12

0,00

53,83
530,29

8.943,89
64.221,04

16.985,91

645.625,17
684.649,16
-39.023,99

410.359,30
83.750,36
-7.550,98

486.558,68

2023

92.936,07
378.441,13

90.056,94
5.370,43

566.804,57

78.820,60

6.130,35

7.474,86
313,41

0,00
11.411,65
7.419,20

89,42
148.051,48
174.760,02

0,00

0,00

0,00

214,20
-214,20

0,00
-39.023,99
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11.7 Kolping-Bildungsstätte Coesfeld GmbH
Die Kolping-Bildungsstätte Coesfeld GmbH schließt das Geschäftsjahr 2024 mit einem positiven Ergebnis
von 101.474,65 TEUR (2023: 185 TEUR).

Das Jahr 2024 stand in baulichen Fragen weiterhin unter dem Schwerpunkt des Abschlusses der
Speiseraumsanierung, einschließlich Realisierung von Brandschutzauflagen aus der Fortschreibung eines
Brandschutzkonzeptes. Im Sommer 2024 wurde die Kapellensanierung begonnen. Das Bistum Münster,
als Eigentümerin des Gebäudes, investiert in Beleuchtung, Energie/Dämmung, Medien-/Tontechnik,
Akustik und Anstrich. Weiterhin geplant sind eine Bearbeitung des Bodens und der Austausch der
bisherigen Kirchenbänke durch neue Stühle.

Die Küche der Kolping-Bildungsstätte Coesfeld GmbH versorgt neben den Gästen im Haus das Bistro
Orange im einsA in Dülmen sowie zwei KITAs. Die Versorgung mit weiteren KITAs und Schulen ist
weiterhin angestrebt und für Herbst 2025 avisiert.

Weiterhin haben die Sparmaßnahmen des Bistums Münster, durch verringerten Zuschuss (-60 TEUR
jährlich weniger) in den Verwaltungshaushalt Einfluss auf die Situation des Gesamthaushalts.
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Finanzbericht Kolping-Bildungsstätte Coesfeld GmbH

7.Erträge aus Beteiligungen

8.Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge

9.Zinsen und ähnl. Aufwendungen
10. Finanzergebnis

11.Sonstige Steuern
12.Jahresergebnis ( - = Verlust )

1. Umsatzerlöse
1.1
1.2
1.3
1.4
1.5

Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung
Teilnehmergebühren eigene Maßnahmen
Erlöse Gaststätte
Zuwendungen
Sonstige Erlöse

2.Sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand

4. Personalaufwand
4.1
4.2
4.3

Löhne und Gehälter incl.Sozialversicherung
Altersvorsorge u.sonstige soz.Abgaben
sonstige Personalkosten

5.Abschreibungen auf Sachanlagen

6.Sonstige betriebliche Aufwendungen
6.1
6.2
6.3
6.4
6.5
6.6
6.7
6.8

Referentenkosten
Wasser, Energie, Brennstoffe
Wirtschaftsbedarf
Verwaltungsbedarf
Instandhaltung /-setzung, Ersatzbeschaffung
Steuern, Abgaben, Versicherungen
nicht abzugsfähige Vorsteuern
sonstige ordentliche Aufwendungen

Gesamterlöse
Gesamtaufwand

Ergebnis

150.458,72
112.822,67
56.780,71
88.069,48

139.014,65
14.223,30
5.888,28

15.076,10
582.333,91

0,00

8.292,43

0,00
8.292,43

0,00
101.474,65

1.215.104,27
74.842,50

-45.730,89
1.244.215,88

38.500,10

2024

820.764,09
402.877,86
59.654,02

706.577,96
0,00

1.989.873,93

187.156,83

218.798,65

164.180,92
111.744,48
56.390,57
70.313,80

108.694,67
13.852,79
5.022,48

41.383,96
571.583,67

0,00

1.241,64

0,00
1.241,64

0,00
186.863,63

1.118.038,07
63.373,49
40.018,15

1.221.429,71

12.928,82

2023

782.918,37
410.369,44
58.867,33

832.776,75
0,00

2.084.931,89

130.195,43

223.563,13

2.185.323,19
2.083.848,54
101.474,65

2.216.368,96
2.029.505,33
186.863,63
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12 ÜBERSICHT GREMIEN
Diözesanvorstandsmitglieder            
Diözesanvorsitzende                                       
Stellv. Diözesanvorsitzender                         
Stellv. Diözesanvorsitzende                            
Diözesanpräses                                             
Diözesanseelsorgerin                                     
Diözesangeschäftsführer                              
Leiterin Verbandssekretariat                         
Kolpingjugend                                                   
Kolpingjugend                                                   
Kolpingjugend                                                   
Kreisverband Borken                                        
Kreisverband Coesfeld                                      
Kreisverband Steinfurt                                     
Kreisverband Warendorf                                  
Kreisverband Wesel                                          
Kreisverband Kleve                                           
Kreisverband Recklinghausen                          

Landesverband Land Oldenburg                     
                                                                         
Vorsitzenden Diözesanfachausschüsse
Arbeit und Soziales                                         
Internationalität und Eine Welt                      
Familie und Generationen                               
Kirche mitgestalten                                         
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Diözesanpräsidium
Im Berichtszeitraum gehörten folgende stimmberechtigte Mitglieder dem Präsidium (geschäftsführender
Vorstand) an:

Diözesanvorsitzende                                        
Stellv. Diözesanvorsitzender                           
Stellv. Diözesanvorsitzende                          
Diözesanpräses                                                 
Diözesanseelsorgerin                                      
Diözesangeschäftsführer                                 
Kolpingjugend                                                  
Kolpingjugend                                                  
Kolpingjugend                                                  
Vertretung Regionalverbände                         
Leiterin Verbandssekretariat                           

Doris Büning
Heribert Knollmann
Iris Fahnenbrauck
Pater Thaddäus Vos
Alexandra Damhus
Uwe Slüter
Sonja Wilmer-Kausch
Leonie Hermeler (ab 22.03.2024)
Christopher Eing (bis 31.12.2024)
Teresa Rehers (ab 27.06.2025)
Wolfgang Kemper
Herbert Rehers
Andreas Dust
Meik Libor
Claudia Wullhorst
Michael Rübo
Heinz Röttger (bis 26.06.2025)
Elmar Lünenborg (ab 27.06.2025)
Gaby Kuipers
Astrid Stuckenberg

Georg Hiob
Matthias Knauff
vakant
vaktant

Doris Büning
Heribert Knollmann
Iris Fahnenbrauck
Pater Thaddäus Vos
Alexandra Damhus
Uwe Slüter
Christopher Eing (bis 31.12.2024)
Leonie Hermeler (ab 22.03.2024)
Teresa Rehers (ab 27.06.2025)
Meik Libor
Sonja Wilmer-Kausch (beratend)
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Diözesanfachausschuss „Arbeit und Soziales“
Georg Hiob, Vorsitzender
Johannes Beering                    
Klemens Nolte
Norbert Kötters
Kathrin Claus
Wolfgang Kemper
Bernhard Wesbuer
Beatrix Becker
Bernd Wiesel
Sebastian Kavermann,  hauptberufliche Begleitung 
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Diözesanfachausschuss „Internationalität und Eine Welt“
Matthias Knauff, Vorsitzender              
Lukas Reddemann                   
Werner Stoffers
Fabian Stoffers
Christoph May                          
Judith Vosseberg
Matthias Klockenbusch, hauptberufliche Begleitung

Diözesanfachausschuss „Familie und Generationen“
vakant Vorsitzende*r
Patricia Terbrack                         
Martin Kuster                              
Anton Röhl                                  
Anna-Maria Borgert                   
Sigrun Jäger-Klodwig, beratendes Mitglied
Iris Fahnenbrauck, als stellvertretende Vorsitzende des Kolpingwerks
Johanna Witte, Praktikantin, Gast
Carolin Olbrich,  hauptberufliche Begleitung 

Diözesanfachausschuss „Kirche mitgestalten“
vakant Vorsitzende*r
Manuela van Deenen             
Jürgen van Deenen
Alfred Kramer              
Ludger Dreckmann
Gaby Krampe, berufenes Mitglied            
Pater Thaddäus Vos, hauptberufliche Begleitung
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Diözesanleitung der Kolpingjugend
Christopher Eing (bis 31.12.2025)
Jule Gebker  (ab 10.10.2025)
Eva Schroeter (bis 30.04.2025)
Leonie Hermeler                      
Teresa Rehers  (ab 25.05.2025)
Christopher Eing, hauptamtlicher Leiter des Jugendreferates (ab 01.01.2025)
Niklas Quaing, hauptamtlicher Leiter des Jugendreferates (bis 31.10.2024)
P. Thaddäus Vos                       
Lara Bösche, Bildungsreferentin, beratendes Mitglied 
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Diözesanfinanzausschuss
Dirk Aufderheide, Vorsitzender 
Elisabeth Moser-Emmerich
Leona Blesenkemper
Hildegard Book                         
Peter Wapelhorst
Uwe Slüter, beratend
Benedikt Lücken-Vollmer, beratend
Doris Büning, beratend

Mitglieder in den Bundesfachausschüssen
Ständige Kommission „Sozialpolitik / Soziale Selbstverwaltung        Beatrix Becker
Fachgruppe „Handwerk“                                                                        Stefan Cibis
Bundesfachausschuss – Verantwortung für die Eine Welt                   Matthias Knauff

Mitglieder in weiteren Vertretungen
Diözesankomitee der Katholiken
Das Kolpingwerk wird durch Uwe Slüter und Alexandra Damhus in der Vollversammlung vertreten. Die
Kolpingjugend wurde durch Niklas Quaing vertreten. 
Familienbund der Katholiken
Carolin Olbrich vertritt das Kolpingwerk DV Münster als Mitglied des Hauptausschusses, der dreimal
jährlich tagt. Eine weitere Vertretung übernahm Kathrin Brüggenbrock. 
ACA NRW – Arbeitsgemeinschaft christlicher Arbeitnehmerorganisationen Nordrhein-Westfalen
Wolfgang Kemper, stellv. Vorsitzender
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Mitglieder des Kolpingwerkes Diözesanverband Münster e.V.

Auszug aus der Satzung:
Geborene Mitglieder des Vereins sind die gewählten stimmberechtigten Mitglieder des Diözesanpräsidiums des
Kolpingwerkes Diözesanverband Münster, sofern sie ausdrücklich ihre Mitgliedschaft erklären / siehe (1).
Durch die Mitgliederversammlung können auf Vorschlag der Diözesanversammlung / des Diözesanhauptausschusses
zwei Mitglieder in den Verein aufgenommen werden / siehe (2).
Durch die Mitgliederversammlung können auf Vorschlag des Diözesanvorstandes maximal sieben Mitglieder in den
Verein aufgenommen werden / siehe (3).
Durch die Mitgliederversammlung können auf Vorschlag der Diözesankonferenz der Kolpingjugend zwei gewählte
Mitglieder der Diözesanleitung in den Verein aufgenommen werden / siehe (4).
Die Zahl der Vereinsmitglieder soll 16 nicht übersteigen. Sämtliche Vereinsmitglieder müssen Mitglieder des
Kolpingwerkes Deutschland sein.

Vorstand:
Doris Büning (1), Vorsitzende
Reinhold Garthe (3), stellv. Vorsitzender
Uwe Slüter (1), Geschäftsführer
Iris Fahnenbrauck (1) (ab 10.05.2025)
Heribert Knollmann (1)
Christopher Eing (3) (bis 31.12.2024)
Leonie Hermeler (3) (bis 02.06.2025)
Teresa Rehers (3) (ab 10.05.2025)
weitere Mitglieder:
Eva Schroeter (4) (bis 27.06.2025)
Michael Rübo (3)
Matthias Knauff (3)
Claudia Boßmann (3)
Christopher Eing (1)
Andreas Dust (3)
Leonie Hermeler (3) (bis 02.06.2025)
Meik Libor(3)

Gemeinsamer Aufsichtsrat des Rechtsträgers und einzelner Gesellschaften
Die Mitgliederversammlung des Kolpingwerk Diözesanverband Münster e. V. und die
Gesellschafterversammlungen der Kolping-Bildungswerk Diözesanverband Münster GmbH, der Kolping-
Bildungsstätte Coesfeld GmbH und der Gesellschaft zur wirtschaftlichen Betätigung des Kolpingwerkes
mbH haben einzeln beschlossen, einen gemeinsamen Aufsichtsrat auf der Grundlage von § 11 der
Satzung des Vereins Kolpingwerk DV Münster e.V. und der Gesellschafterverträge der genannten
Gesellschaften einzurichten.  Der Aufsichtsrat ist seit dem 01.01.2025 auch Aufsichtstrat für die
Stadthotel Münster GmbH.

Aufsichtsratsmitglieder 
Matthias von Schlichtkrull-Guse, Vorsitzender
Claudia Prelle, stellvertretende Vorsitzende
Edmund Rösner
Matthias Knauff
Harold Ries 
Leonie Hermeler 
Meik Libor
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Kolping-Stiftung Diözesanverband Münster (seit 27.07.2022 als selbstständige Stiftung)
Vorstand
Doris Büning, Vorsitzende
Uwe Slüter, stellvertretender Vorsitzender
Iris Fahnenbrauck
Heribert Knollmann
Alexandra Damhus
Meik Libor
Christopher Eing (bis 31.12.2024)
Leonie Hermeler (bis 02.06.2025)
Teresa Rehers (ab 02.06.2025)
Pater Thaddäus Vos
Benedikt Lücken-Vollmer, Geschäftsführer

Kolping-Familienferienwerk Salem e. V.
Vertretung im Vorstand
Uwe Slüter, Vorsitzender
Benedikt Lücken-Vollmer, Geschäftsführer und stellv. Vorsitzender
unsere Vertretung im Beirat
Simon Handrup
unsere Vertretung in der Mitgliederversammlung
Matthias Knauff
Josef Rave
Edmund Rösner

Vertretung im Kolpinghaus Münster
Vorstand
Benedikt Lücken-Vollmer, Vorsitzender
Doris Büning, stellv. Vorsitzende
Uwe Slüter, Geschäftsführer 

Unsere Vertretung in der Mitgliederversammlung
Heribert Knollmann
Michael Rübo
Matthias Knauff

Kolping Recycling GmbH
Vertretung in der Gesellschafterversammlung: Vorstand Kolpingwerk DV Münster e.V.

Stadthotel Münster GmbH
Vertretung in der Gesellschafterversammlung: Vorstand Kolpingwerk DV Münster e.V.
Reinhold Garthe, Geschäftsführer

Kolping-Bildungsstätte Coesfeld GmbH
Benedikt Lücken-Vollmer, Geschäftsführer
Uwe Slüter, Geschäftsführer
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